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aum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 


für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr. Steupelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 2700. Kundmachung. 


Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion bringt zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß die Rinderpeſt im unterſte⸗ 
henden Verwaltungsgebiete nunmehr vollſtändig erlo⸗ 
ſchen iſt und die den freien Verkehr mit Vieh be⸗ 
ſchränkenden veterinär⸗ polizeilichen Maßregeln mit 
Ausnahme derjenigen Vorſichten aufgelaſſen werden, 
welche wegen der in Oſtgalizien und Ungarn ausge⸗ 
brochenen Rinderpeſt eingeleitet worden ſind und we⸗ 
gen des Fortbeſtandes der Seuche in dieſen Nachbar⸗ 
ländern noch fernerhin aufrecht erhalten werden müſſen. 

Krakau, am 2. Februar 1863. 


Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
schreiben vom 1. Februar d. J. dem Kämmerer Franz Altgrafen 
u Salm⸗Reifferſcheid, dem Kämmerer und Major in der 
mer Jaroslaw Grafen Sternberg, dem Prager Univerſiläts⸗ 
Profeſſor Dr. Leopold Hasner Ritter v. Artha und dem Käm⸗ 
merer Rudolf Grafen Wrbna das Ritterkreuz des Leopold⸗Or⸗ 
dens mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Haud⸗ 
ſchreiben vom 1. Februar d. J. dem Gutsbeſitzer Frauz Edlen 
v. Hopfen, dem Großhändler Balthafar Szäbel und dem ra⸗ 
ger Univerſiläts⸗Profeſſor Dr. Alois Brinz den Orden der ei⸗ 
fernen Krone dritter Klaſſe mit Nachſicht der Taren allerguävigft 
zu verleihen geruht. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allechöchſtem Hand⸗ 


schreiben vom 1. Februar d. J. dem Fabriksbeſitzer Clemens 
Hrcsten von a dem Fabriksbeſitzer Karl Broſche, dem 
Advokaten Dr. Anton Gſchier und dem Advokaten Dr. Johann 
Ofner das Mitterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu 
verleihen geruht. f 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Ent: 
schließung vom 26. Jänner d. J. dem Gerenten des k. k. Gene 
ral⸗Gonſulates in Belgrad, C. Waſſitſch, die Annahme und dag 
Tragen des ihm verliehenen ottomaniſchen Medſchidjé-Ordens 
dritter Klaſſe allergnädigſt zu 1 geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 15. Jänner d. J. den Privatmann, Franz Le⸗ 
cocg, in Montevideo zum unbeſoldeten k. k. Conſul daſelbſt mit 
Be zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren aller: 
na ernennen 
tt Rei 


eruht. 
— 555 50 E deer e bh Be a fee en des 
ntralcommiſſion mit Unterordnung derſelben unter den Praͤſi⸗ 


denten der Oberſten Rechnungs⸗Kontrolsbehorde zu genehmigen Begriff von der Sachlage in dieſem Lande gibt, iſt, 


zum Präſidenten dieſer Commiſſion den k. k. wirklichen ge⸗ 
ei Dale und Präſidenten der Gentraeommilen 
für Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale Karl Freiherrn 
v. Czoernig allergnädigſt zu ernennen geruht. - 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter, Ent⸗ 
ſchließung vom (0. Jaͤnner d. J. den in Gemäßheit der Aller⸗ 
höchſten Entschließung vom 18. Juli 1862 von dem Gründungs⸗ 
Comité des öſterreichiſch⸗ſchleſiſchen Landwirthſchafts⸗Vereines vor⸗ 

legten, von dem k. k. Ministerium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft über Einvernehmen des k. k. Staats⸗ und Polizeiminiſteri⸗ 
ums rrctificirten Entwurf der Statuten dieſes Vereines allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat den Supplenten am k. f. Gym⸗ 
nafiun bei St. Anna in Krafau, Thaddäus Kozkowski, zum 
wirklichen Lehrer an der k. k. Ober⸗Realſchule in ee 

Das Haudeleminiſterium hat die Wiederwahl des Ern 
haun Ritters v. H 


erring zum Präftdenten und des Alfced 


Stene zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer 
in Brünn beftätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Februar. 


Die geſtern an dieſer Stelle gemachten Andeu⸗ 
tungen über die bezüglich der griechiſchen Throncan⸗ 


ger Zeit aus der „Oſtd. Poſt“ in jene Zeitung über⸗ 
gegangen, er habe vor ſeinem Abgange von Turin 
weder einem ihm gegebenen Bankette beigewohnt, noch 
bei irgend einer Gelegenheit Reden gehalten. 

Große Beachtung verdient auch das Rundſchrei⸗ 
ben des Miniſters des Innern, in welchem Herr 
Peruzzi ſeine Agenten auffordert, die für eine itg⸗ 
lieniſche Conföderation ſtreitende Tagespreſſe 
welche nach dem Vorgange der „La France“ gegen 
die italieniſche Einheit ankämpfe, auf das Strengſte 
zu überwachen, d. h. ſie zu verfolgen und zu veruich⸗ 
ten. Dieſer Schmerzensſchrei des Herrn Peruzzi iſt 
ein glückliches Symptom; denn er ſchließt das Ge⸗ 
ſtändniß ein, daß es eine föderaliſtiſche Partei in 
Italien gebe, ein Geſtändniß, zu dem ſich das Turi⸗ 
ner Cabinet bis jetzt nicht herbeilaſſen wollte; ihm 
zu glauben, ſchwärmten die Bevölkerungen aller an⸗ 
nectirten Linder, — mit Ausnahme der Briganten, 
die aber nur Banditen ſeien — für das Eine und 
Untheilbare Italien, und hätte der Föderalismus wer 
der Halt noch Boden im „Königreiche“; der Schmer⸗ 


um ſie lägger zu verſchweigen. 


eine eigentliche politiſche Bedeutung nicht beizulegen 
ein dürfte. 

Garibaldi tritt wieder auf, vorläufig frei⸗ 
lich nur mit dem kranken Beine auf die Fußſohle; er 
gebraucht nur noch eine Nacheur und geht bloß „Vor⸗ 


ichts halber“ am Stocke. Am 21. Jänner iſt ſein 
Arzt, Baſile, der mit Hai nach Caprera gegangen, 
heimgekehrt. „In vierzehn Tagen kann Garibaldi 


wieder zu Pferde ſteigen!“ ſchließt Doctor Baſile 
ſeinen ärztlichen Bericht, der in Italien grade in die⸗ 
ſem Augenblicke einiger Maßen aufgefallen iſt. 
Ratazzi hat ſich am 3. d. mit der Prinzeſſin 
Solms (der bekannten Verwandten der Bonaparte's) 
verheiratet. 

Ueber die Reiſe der Brigantaggio⸗Commiſſion 
es ite Parlaments macht a France“ fol⸗ 
gende Bemerkung: Eine Thatſache, die einen richtigen 


daß es nöthig war, dieſe Commiſſion von einem Ca⸗ 
vallerie-Regimente begleiten zu laſſen, damit die De⸗ 
putirten auf ihrer Neil nicht etwa von irgend einem 
Trupp Räuber Mfg en würden; ſie haben ſo ganz 
unmittelbar einen Maßſtab für die öffentliche Sicher⸗ 
heit bekommen. 

Auch die piemonteſiſche Regierung wird, wie 
man aus Turin ſchreibt, einen Dampfer in die grie⸗ 
chiſchen Gewäſſer abſenden, um bei der Ausrottung 


von Staatswegen übernommen, die andere aber als 
Privatmann gezeichnet habe. Nach anderen Berichten 
hat Said Paſcha erſt 600.000 Pfd. St. und zwar 
in Schatzſcheinen eingezahlt. 

Der „Moniteur“ vom 2. d. läßt ſich von ſeinem 


Beſchluß zu faſſen. Es nimmt aber auch für ſich die Be⸗ 
fugniß in Anſpruch, alsdann den von ihm eingeſchlagenen 
für richtig und nothwendig erkannten Weg zu verfolgen. 
Ew. dc. erſuche ich ergebenit, ſich hiernach gegen den Herrn 
Freiherrn v. Schrenk gefälligſt zu äußern und demſelben 


Londoner Correſpondenten verſichern, daß Frankreichs Abſchrift gegenwärtiger Depeſche mitzutheilen. 


neuer Verſöhnungs⸗Verſuch in Waſhington von der 
öffentlichen Meinung Englands ſehr günſtig aufge⸗ 
nommen worden jet. 


Der „Czas“ ergeht ſich in ſeinem geſtrigen Leit— 
artikel über die von ganz Europa anerkannte Maxime 
der Nichtintervention und folgert daraus, daß keine 
Macht ein Recht hahe, Rußland in den polniſchen 
Angelegenheiten zu Hülfe zu kommen, denn ſagt er 
alle die geheimen Tractate, die vor 30 Jahren gegen 
Polen () geichtailen wurden, gelten Angeſicht's des 
Principes der Nichtintervention gar nichts. Ob die 
Mächte auf ihn hören und ſeinen Rath befolgen 
werden, zweifelt er ſelbſt. 

Der „Czas“ will Nachrichten empfangen haben 


im Sandomir'ſchen. Die Inſurgenten hätten eine auf 
Recognoseirung abgeſchickte Trappenabtheilung beſte— 


ßeren Theil der Truppen ſammt Waffen und Pfer⸗ 
den zuſammen etwa 400 Mann gefangen, alſo faſt 
mehr als die ganze Truppenabtheilung nach 
der obigen Angabe gezählt haben lann. Zwiſchen We⸗ 
row am Liwiec und der Eiſenbahnſtation Lapy hat 
ich dagegen eine, wie es ſcheint, ziemlich ſtarke In: 
ſurgenten⸗Abtheilung, wie der „Czas“ ſagt, bei An⸗ 
marſch der ruſſiſchen Uebermacht in einige Abtheilun⸗ 
gen getrennt, ohne den Kampf abzuwarten. Und den⸗ 
noch ſoll dieſe Schaar und die bei. Biala von Noſtiz 
geſchlagene den Ruſſen die Communication auf der 
Landſtraße und Eiſenbahn abgeſchnitten haben. Die 
Sache verhält ſich umgekehrt. Die Inſurgenten hatten 
Lapy beſetzt, wurden aber von dort vertriebeu. Der 

zus“ ftellt übrigens den Aufſtand als vollkommen or⸗ 
ganiſirt dar und ſpricht bereits von nationalen Behörden. 
Nach dem „Czas“ iſt der Aufſtand im Wachſen, na⸗ 
mentlich in den Gebieten von Lublin, Sandomir, 
Podlachien, Auguſtow und Lithauen, während in Mas 
ſowien, Kalisz und Plock es der Militärmacht gelun⸗ 
gen, den Aufſtand zu bewältigen und einige größere 
Inſurgentencorps zu zerſprengen. 

Die preußiſche Regierung ſchickt außerordentliche 
Geſandte nach Warſchau und Petersburg, während in 
den n Provinzen eine ſehr ſtarke militä⸗ 
riſche Bewegung herrſcht. Aus Poſen ſchreibt man, 
daß die vier Armeecorps der öſtlichen Provinzen vor⸗ 


des Piratenweſens mitzuwirken. 

Die internationale Commiſſion zur Re⸗ 
elung des Feſtungsrayons und der Beſatzungsfrage 
in Belgrad ſoll am 5. d. ihre Arbeiten beginnen. 
Am 31. Jänner trafen in Belgrad mittelſt Dampf⸗ 
ſchiff die Delegirten Rußlands, Frankreichs und Preu⸗ 
ßens ein, nachdem der Pfortencommiſſär und die De: 
legirten Oeſterreichs und Italiens ſchon vor mehreren 
Tagen angekommen waren. 

Die „Europe“ enthält eine türkiſche Note an 
die ſerbiſche Regierung und die Antwort der letz— 
teren. Der Divan verlangt Erklärungen wegen der 
Rüſtungen und Waffen- Anhäufungen in Serbien. 
Fürſt Michael antwortet: Von der Vorſehung zur 
Regierung Serbiens berufen, erſchrocken über die be⸗ 
unruhigenden Symptome auf dem ganzen europäiſchen 
Continente, den baldigen Ausbruch eines Krieges be- 


didatur mit dem Herzoge Sachſen⸗Coburg⸗Go⸗ 
* geführten Verhandlungen ſind, wie wir einer 
otiz, der „G. C.“ entnehmen auch nach der Mit⸗ 
g der „Gothaer Zeitung“ über definitive Ab⸗ 
lehnung vollſtändig aufrecht erhalten worden. 
In Paris iſt mit Erlaubniß des Nuntius eine 
Broschüre über die adminiſtrative Organisation des 
Kirchenſtaates erſchienen. Dieſelbe enthält den offi⸗ 
siellen Wortlaut der Denkſchrift, welche der päpſtliche 
ee am 12. Jänner Napoleon III. überreicht 


Nach dem römiſchen Correſpo ariſer 
Ai" Ü 06 nic beprhnde ah Der per ein 
geladen ſei, nach Paris zu kommen, um den laiſer⸗ 
lichen Prinzen zu confirmi Die „Preſſe“ will 
jedoch wiſſen, daß der Dapft feinen Nuneius in Pa⸗ 
ris beauftragt habe, dem Kaiſer und der Kaiſerin die 
Freude auszudrücken, die ihm dadurch bereitet werden 
würde, wenn „er, Pius IX. ſelbſt den heiligen Geiſt 
auf des Kindes Haupt herabſteigen laſſen könnte, das 
von der Vorſehung beftimmf ſei, eine der ſchönſten 
Kronen der Welt zu tragen. 5 

Graf Braſſter de St Simon, der frühere 
preußiſche Geſandte in Turin, 
„N. Pr. 3.“, in Bezug auf eine 


fürchtend, habe er die Vertheidigung Serbiens gegen 
einen fremden Ueberfall, vorbereitet, aber Serbien 
denke nicht darau, die Türkei zu bedrohen. 

Die beunruhigenden Gerüchte über die Lage der 

inge in den Donaufürſtenthümern, insbeſon⸗ 
dere über die zwiſchen dem Fürſten Cuſa und dem 
rumäniſchen Senat eingetretenen ernſten Verwicklun⸗ 
Zen erweiſen ſich nunmehr als ungegründet. 5 

elegramm aus Bukarest von geſtern bemerkt dies 
ausdrücklich mit dem Anfügen, die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung habe der Regierung 0 { 
theilt, ein Anlehen von 6 Millionen Piaſter abzu⸗ 
Ichließen, 

Wie es heißt, hat der Fürſt vo ) N 
an die Geſandten Nußlands und Frankreichs, ſo wie 
auch an den Grafen Rechberg eine Note gerichtet, in 
welcher er Beſchwerde führt, daß die Pforte die Block⸗ 
haus⸗Stipulationen verſetze und ihre jüngſt e 

erſprechungen nicht halte. Schwere Verwicklungen 
werden demnächſt befürchtet. 

„In London will man wiſſen, daß der neue 
Vicekönig von Egypten die von ſeinem Vorgänger 
eingegangenen Verpflichtungen der Suezeanal⸗Com⸗ 


von Montenegro 


erklärt nun in derſpagnie gegenüber nur zur Hälfte einhalten wolle, und, nach ite 
Notiz, die vor eini- inſofern Said Paſcha nur die eine Hälfte der Actien gelung ſeiner materiellen Intereſſen nach freiem Ermeſſen 


läufig zu einer Armee vereinigt ſind, und daß Gene⸗ 
ral von Werder zum Oberbefelshaber derſelben er⸗ 
nannt ſei. 


Die preußiſche Antwort auf die letzte bairi— 
ſche Depeſche in Betreff des Handelsvertrages 
mit Frankreich lautet wie folgt: 

Berlin, den 27. Januar 1863. 

Graf v. Montgelas hat mir die Depeſche des Freih. 
v. Schrenk vom 31. v. M. und J. in Betreff der mit 
Frankreich abgeſchloſſenen Verträge mitgetheilt. Ich habe 
daraus erſehen, daß ich mich in der Vorausſetzung getäuſcht 
habe, es ſei von der königl. bairiſchen Regierung eine, mit 
unſeren Verpflichtungen g gen Frankreich vereinbare Ver⸗ 
ſtändigung in Ausſicht genommen. Der königl. bairiſche Mi- 
niſter ſpricht im Gegentheil wiederholt die Ablehnung des 
Handelsvertrages mit Frankreich aus und fügt hinzu, daß, 
wenn Preußen die Verweigerung der Zuſtimmung als den 
Ausdruck des Willens betrachte, den Jollverein über die 
Dauer der gegenwärtigen Vertrags-Periode nicht fortzuſe⸗ 
tzen, dieſer Ausſpruch auch als gegen Baiern gerichtet, an⸗ 
zuſehen ſei. Dieſe Auffaſſung kann ich bei der nunmehri⸗ 
gen Lage der Sache nur beſtätigen. Es ſcheint mir hier⸗ 


A isführungen im Einzel 


Freiherrn v. Schrenk enthaltenen 
Anſichten ſind 


nen nochmals einzugehen; die gegemfeitigen 


die Ermächtigung er⸗ zur Genüge ausgetauſcht. Nur kann ich nicht umhin, jede erſt 


Andeutung, als ob Preußen es unterlaſſen habe, ſich ſtrenge 
an die Beſtimmungen der Vereinsverträge zu halten und 
bei Geltendmachung eigener oder bei Beurtheilung fremder 
Anſprüche auf die Grenzen des Rechts zu beſchränken, mit 
Entſchiedenheit zurückzuweiſen. Preußen hat, ſo lange der 
Zollverein beſteht, weder das Eine noch das Andere un⸗ 
terlaſſen und auch im vorliegenden Falle, nach ſtattgehab⸗ 
ter Berathung über Einleitung und Fortgang der Ver⸗ 
handlung, die freie Zuftimmung der mit ihm zum Vereine 
verbundenen Regierungen beantragt. Es iſt fern davon, die 
rechtliche Befugniß Baierns zu beſtreiten, dieſen Vertrag, 
fo lange die Vereinsverträge in Kraft ftehen, abzulehnen 
Ablauf dieſer Verträge, über die anderweite Re⸗ 


f (gez.) v. Bismarck. 

Ueber die neueſte Berliner Kundgebung in der 
Angelegenheit der Initiative zur Bismarck Rech⸗ 
berg'ſchen Zuſammenkunft, welche ſich diesmal 
aus dem Staatsanzeiger in die diplomatiſch weniger 
accreditirten Spalten des „Publiciſten“ verzogen hat, 
herrſcht, wie man der „Schl. Ztg.“ ſchreibt, in den 
Wiener Regierungskreiſen Indignation. Man ver⸗ 
harrt bei der Behauptung, daß in dieſer Darſtellung, 
wie in der früheren, die Thatſachen geradezu auf den 
Kopf geſtellt wären, und kündigt nun diesſeits die 
Publication der bezüglichen Actenſtücke an. Der Fall 
berührt hier um ſo empfindlicher, als Graf Rechberg 
ſeine perſönliche Ehre dabei engagirt ſieht, weil es 
hier, wie in Berlin, eine allbekannte Thatſache iſt, 


zensſchrei des Miniſters beweiſt nicht bloß das Ge⸗ von einem Sieg der Juſurgenten bei Suchednioweſdaß das öſterreichiſche Geſammtminiſterium ſich von 
gentheil, ſondern auch, daß die Gefahr zu groß ſei, 


Anfang an jeder Unterhaudlung mit Herrn v. Bis⸗ 
marck abgeneigt erklärt hat und es daher den An⸗ 


Man ſpricht in Turin von einer bevorſtehenden hend aus 2 Compagnien Infanterie und einer Schwa⸗ſchein gewinnt, als ob Graf Rechberg aus eigenem 
Reiſe des Grafen Paſolini nach Paxis, der indeßfdron Cavallerie aufs Haupt geſchlagen und den Zrö-Gutdünken einen Schritt gethan hätte, welcher ihm 


jetzt ſo ſchlecht gelohnt wurde. 

Nach Kaſſeler Nachrichten in der Nationalztg. 
bereitet der Verfaſſungsausſchuß entſchiedene Schritte 
vor. 


Landtags Angelegenheiten. 
Neunte Sitzung des galiziſchen Landtages 
(Schluß.) 

Hierauf las der Referent des Landesausſchuſſes, 
Abg. Lawrowski, den Antrag des Landesausſchuſſes 
in Betreff des Grundentlaſtungsfonds vor und fügte 
folgende Anträge dazu: 


1) Se. Maj. den Kaiſer zu bitten damit die 
em Grundentlaſtungsfondes gegebene Dotation im 


Betrage von 2.000,000 fl. als fir anerkannt und in 
zwei halbjährigen Raten erfolgt werde; und 

2) daß Se. Maj. anzuordnen geruhen mögen, daß 
das k. k. Staatsminiſterium die ganze Adminiſtration 
ſowohl des galiziſchen, als auch des Krakauer Grund⸗ 
entlaſtungsfondes dem Landtage und beziehungsweiſe 
dem Landesausſchuſſe ohne Bedingungen und ohne 
Vorbehalt übergeben möge. 

Dieſer Antrag des Landesausſchuſſes wurde zu 
Folge des Beſchluſſes des Landtages dem Ausfäuffe 
für Landesfonds⸗Angelegenheiten zugewieſen. 

Die Sitzung wurde jetzt auf 5 Minuten unter⸗ 
brochen, während welchen die Wahl eines Revidenten 
an die Stelle des Hrn. Wieloglowski vorgenommen 
wurde, bei welcher der Abg. Zuk v. Skorzewski die 
Stimmenmehrheit (70 von 111 St.) erhielt. 

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung verlas der 
Abg. Lawrowski, Mitglied des Landesausſchuſſes, 
in rutheniſcher Sprache den Antrag des Landesaus⸗ 
ſchuſſes über die Gemeinde-Gerichte und propo⸗ 
nirt: der h. Landtag wolle den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes für die Gemeinde Gerichte annehmen und be⸗ 
schließen, Se. Maj. zu bitten, denſelben als Geſetz 
für Galizien und das Großherzogthum Krakau a. g. 
zu ſanctioniren. 

Nach Verleſung dieſes Antrages entſpann ſich eine 
kurze Debatte darüber, welchem Specialausſchuſſe der⸗ 
ſelbe zugetheilt werden ſolle. Das Haus beſchloß 
endlich über Vorſchlag des Abg. Eawrowski, einen 
beſonderen, aus 5 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß 
zu wählen. f 

Die Sitzung wurde ſodann um 1 / Uhr Mittags 
geſchloſſen und die nächſte vom Landmarſchall auf 
Montag den 9. d. um 11 Uhr Vorm. angekündigt. 
Tagesordnung der kommenden Sitzung: Inſtruction 


Einſnach auch nicht erforderlich, auf die in der Depeſche des für den Landesausſchuß und der Etat, und wenn der 


zur Berathung der Geſchäftserdnung eingeſetzte Aus⸗ 
ſchuß mit der Arbeit bis dahin fertig ſein ſollte, vor⸗ 
ſt das Landtags⸗Reglement. 

In der Sitzung des niederöſterreichiſchen 
Landtages vom 4. d. ſtand die Geſchäftsordnung 
auf der Tagesordnung, da die Zeit von 4 W ö 
auf welche dieſelbe angenommen war, mit dem heu⸗ 
tigen Tage ablief. Dieſe Angelegenheit wurde brevi 
mann durch die Annahme des v. Perger'ſchen An⸗ 
trages — das Proviſorium bis 15. März zu verlän⸗ 
gern — erledigt. Von prinzipieller Bedeutung war 
die hierauf folgende Debatte über die Frage: Haben 
der Statthalter und die von ihm abgeordneten Com⸗ 
miſſäre das Recht, den Ausſchußſitzungen beizuwoh⸗ 
nen? Der Ausſchuß beantragt, daß der Landtag aus⸗ 
und Commiſſären kein Recht zuſtehe, den Ausſchuß⸗ 
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ſitzungen beizuwohnen. Gleichzeitig beantragt aber der 
Ausſchuß zu beſtimmen, daß bei Berathungen über 
Angelegenheiten der e ee welche den 
Landes⸗ oder anderen Ausſchüſſen vom andtage über⸗ 
tragen werden, der Statthalter und die von ihm ab⸗ 
geordneten Commiſſäre im Landes⸗ und in den ande⸗ 
ren Ausſchüſſen erſcheinen, nicht aber der Schlußbe⸗ 
rathung und Ba beiwohnen dürfen. Die 
Ausſchußanträge werden Per erſte Theil met großet 
Majorität, der zweite Theil einſtimmig — angenom⸗ 
men; hierauf wurde die Berathung über die Inſtruc⸗ 
tion für den Landesausſchuß fortgeſetzt. 
Die neueſten telegraphiſchen Landtagsbe— 
lich te lauten: 

Brünn, 4. Februar. Erſte Leſungen: Thapya⸗ 
Regulirung. Es wird ein eigener Ausſchuß für Fluß⸗ 
regulirungen eingelegt. Die Ueberweiſung des Kon⸗ 
n ente an die Gemeinden wird über Gis⸗ 
kra's Antrag einem eigenen durch und aus dem 
Landtag zu wählenden Ausſchuſſe zugewieſen. Die 
Frage wegen Milttärbefretung der Techniker wird ei⸗ 
nem eigenen Ausſchuſſe aus den Abtheilungen über- 
wieſen. Nächſte Sitzung Freitag. 

Troppau, 4. Februar. Die Berichte des Lan⸗ 
desausſchuſſes wegen Uebernahme des Heidrich'ſchen 
Krankenhauſes in die Verwaltung des Landes und 
wegen Revindizirung des Arcieren-Leibgarde-Fondes 
werden ohne Debatte, jene wegen Abänderung der 
Stipendiumsurkunden für deutſche und lateiniſche 
Schulen mit einer Abänderung angenommen. 

Graz, 4. Februar. In der heutigen Sitzung 
wurde der Antrag Rechbauers bezüglich der Geſchwor⸗ 
nengerichte begründet und einem Ausſchuſſe zugewie⸗ 
ſen; ferner wurden nach langen und lebhaften De⸗ 
batten die Anträge des Landesausſchuſſes: denſelben 
mit der Erwägung, ob und auf welche Weiſe und 
durch Wen eine Hypothekenbank für Steuermark zu 
errichten ſei, zu beauftragen. — Ferner: über den 
Antrag Tappeiners, die Ausdehnung der Steuerbe⸗ 
freiung von Neubauten auf alle Städte und Märkte 
Steiermarks zu erwirken, zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen — angenommen. Nächſte Sitzung Montag. 

Klobkufurk, 4. Februar. Heute wurde die 
Berathung des Kirchenpatronatsgeſetzes begonnen. Ein⸗ 
ſpielers Antrag, die Regierungsvorlage abzulehnen 
und das Miniſterium um Vorlage eines Geſetzes an 
den Reichsrath zu erſuchen, wodurch die Patronate 
gegen billige Entſchädigung abgelöſt werden ſollen, 
wurde mit großer Majorität abgelehnt. Die 8s. 1 
bis 7 wurden heute angenommen. 

Zara, 4. Februar. [Dalmatiniſcher Landtag.] In 
der zweiten Sitzung des Landtags wurden Vorschläge 
auf Verbreitung der flaviſchen Sprache und Verbeſ— 
jerung der Volkserziehung eingebracht; ein Comité 
ur Berichterſtattung über Petitionen wurde gewählt. 
15 der Nachwahl in Spalato erhielt Kreishauptmann 
Aleſani die Majorität. 


Nun 


Miu Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 4. Februar. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerinn, ſowie die Herren Erzherzoge Franz 
Karl, Ludwig Victor, Rainer, Albrecht, Wilhelm, 
Ernſt und Sigismund ſind auf dem geſtern im Re⸗ 
doutenſaale abgehaltenen Bürgerballe erſchienen. 
Se. k. Hoheit der Herzog von Modena wird 
nächſten Montag zur Inſpicirung ſeiner Truppen nach 
Venetien reiſen. 

Der Fürſtprimas von Ungarn, Cardinal Sei⸗ 
towsky, iſt am Dinſtag Abends von Gran hier 
eingetroffen, hatte heute eine Beſprechung mit dem 
k. ungariſchen Hofkanzler Grafen Forgach und wird 
morgen bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz er⸗ 
halten. f 
Im Finanzminiſterium wird bereits an der Zu⸗ 
ſammenſtellung des Präliminare pro 1864 gearbeitet. 
Dasſelbe wird dem im Mai zuſammentretenden Reichs⸗ 
rathe als erſtes Geſetz vorgelegt werden. 

Die commiſſionellen Berathungen im Juſtiz⸗ 
Miniſterum über die Strafprozeß⸗Ordnung find, 
wie die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ meldet, ſo weit gediehen, 
daß man bereits an die Detailberathungen gehen kann, 
nachdem man in der Prinzipienfrage zu einem Ab⸗ 
ſchluſſe gekommen. Die Folge der neuerlichen Bera⸗ 
thung iſt, daß der alte bereits fertige Entwurf ſowohl 
der Strafprozeßordnung als der Gerichtsorganiſation 
zum größten Theile umgearbeitet werden muß. Be⸗ 
üglich der letztern hat man die Bezirks- Collegial⸗ 

erichte fallen gelaſſen und blos Bezirks ⸗Einzelge⸗ 


i empfindliche Weigerung war der Grund feines Falles. überwiegender Majorität gegen die „Rothen“, der Bau⸗ 


Entloſſuſg d rl ee 5 . erlaubt worden. Der Ge⸗ 
Entlaſſung des Miniſteriums und verfaſſungsmäßige brauch jeder Art von Masken, mit Ausnahme geiſt⸗ und ein Pferd getödtet und 2 S l 

Löſung der Militärfrage forderte, mit einem ſchriftli⸗ ung oder militäriſcher oder unanſtändiger 18 57 De Soldaten verwundet 
chen Erlaſſe beantwortet, der zwar milde in der Formſtzi i 

iſt, aber gar keine Ausſicht auf ein Nachgeben des 
Königs eröffnet. Die zweijährige Dienſtzeit erklärt 


die rheiniſch-weſtphäliſche Adreſſe, welche ſehr entſchieden 


er 


. 


ſchreibt man aus Berlin dem Mainzer Jpurnal ꝛſeifrigſten Anh 


daß der König ſich viel unwohler befinde, als man 
nach dem „Staatsanzeiger“ ſchließen ſollte, läßt ſich 
dadurch nicht widerlegen, daß der König ab und zu 
in ſeiner Theaterloge erſcheint oder ſpazieren fährt. 
Iſt der König wirklich ſchwer leidend, To find die 
Gründe, aus denen das Miniſterium das verſchweigt, 
leicht zu errathen.“ 

Aus Poſen wird gemeldet, daß ſämmtliche Land⸗ 
räthe der Provinz vor einigen Tagen dort vereinigt 
waren, um unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
directe Anweiſungen wegen der etwa erforderlichen 
Maßregeln zu erhalten. 

Aus dem Poſenſchen wird folgender räthſelhafte 
Vorfall gemeldet. Graf b. Kw. hatte auf Wronke 
eine Geſellſchaft pokuiſcher adeliger Gutsbeſitzer zu 
einem großen Jagdfeſte um ſich verſammelt. Die 
Geſellſchaft beſtand aus 162 Cavalieren, deren jeder 
noch einen Bedienten oder Jäger bei ſich hatte. Am 
30. Jänner ſollte den bisherigen Jagdluſtbarkeiten 
durch ein Sautreiben die Krone aufgeſetzt werden. 
Da brachte, wie die „Oſtd. Ztg.“ meldet, Nachts 
vorher ein Expreßbote eine dringende Nachricht auf 
das Schloß des Gaſtgebers, und mit den Jagden 
hatte es urplötzlich ein Ende. Die ganze Jagdgeſell⸗ 
ſchaft reiſte mit dem nächſten Zuge hrößtenthels in 
der Richtung nach Poſen ab. 

Der Grund zum Rücktritte des Herrn von 
Schnackenberg vom Finanz⸗Miniſterium, ſchreibt 
man der „Südd. Ztg.“ aus Kaſſel, iſt nicht der 
nicht bie Elfen Gehalt des Generals v. Specht, auch 
nicht die Eiſenbahn⸗Frage, ſondern ein ganz anderer, 
ein echt kurheſſiſcher. Der frühere Finanz-Miniſter 
Rohde hatte ſich ſeiner Zeit dazu verſtanden, die 


8 mit 
en. — in der 
1 aan 2 wens der Aufſtändiſchen eine 
Militärſchule in Genua. Wenn dieſe Banden, durch Menge Ueberfälle und PNedermepefungen ruſſiſcher 

Militärs ſtattgefunden haben, beſtätigt ſich. Die In⸗ 
die füſilirten 
e der Regie⸗ 


b 
finden iſt, und die Bevölkerung brandſchatzen, jo wirdſrung getödtet. 
dies nicht mehr lange dauern. Jeder kleine Erfolg der“ Der Nachricht des „Czas“ von einem Uebertritt 
Inſurgenten wird zehnfach übertrieben und vergrößert. der preußiſchen Truppen auf ruſſiſches Gebiet hat ſich 
Wie ih nicht der Vorgang in Plock ausgebeutet wor⸗ bis jest nicht beſtätigt. Berichte der „Neuen Preußi⸗ 
den. Augenzeugen berichten, daß am 23. eine Schaarſſchen Ztg.“ aus Myslowitz vom 3. d. erwähnen nichts 
loſen We ſchlecht bewaffnet, von einigen Frem⸗davon. Das Erſcheinen der Truppen hat dort wie 
den geführt, in die Stadt eingezogen ſei und vor derſin dem gegenüberliegenden polniſchen Flecken Modrze⸗ 
Hauptwache ſich drohend aufgeſtellt habe. Der Poſten jow einen beruhigenden Eindruck gemacht. Die dor⸗ 
ſchoß auf den Haufen, und als auch die übrigen tigen Einwohner haben alle ihre irgend werthvollen 
Soldaten die Gewehre zur Hand nahmen, floh die Gegenſtände nach Myslowitz herübergebracht, weil ſie 
Schaar und zerſtreute ſich außerhalb der Stadt, von bei der beabſichtigten Wegnahme der Salz⸗ und Zoll⸗ 
wo viele Arreſtanten eingebracht wurden. Wahr m Kaffe gleichfalls in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. 
leider nur die Mordſeeuen bei dem nächtlichen Ueber⸗ einen Ueberfall befürchtet haben; um ihn zu verhü⸗ 
fall vieler der zum Zwecke der Rekrutenaushebungſten, find ſie während der ganzen Nacht wachſam ge⸗ 
auf dem Lande und in den kleinen Städten vertheil⸗ blieben. Auch in Sosnowice war ein Angriff auf 
ten Soldaten. Für dieſe ſchändlichen Thaten wirdldie dortigen, allerdings bedeutenderen Kaſſen während 
jetz von den Truppen vielfach Vergeltung an dender vorgeſtrigen Nacht angekündigt, iſt aber nicht 
Inſurgenten geübt. ausgeführt. Dagegen iſt in dem Teben Meilen von 
Aus Thorn, 1. Februar wird gemeldet: Nachſhier entfernten Städtchen Wolbrom die etwa mit 
Ausſagen hieſiger BRETT: BARRIERE welche 2000 polniſchen Gulden (330 Thlr.) gefüllte Kämme- 
in voriger Woche das Nachbarland weit hinein dies⸗ en geplündert worden. Die Geſammtmacht der 
ſeits wie jenſeits der Weichſel beſucht haben, iſt dieſpreußiſchen Truppen, denen die Grenzbewach na⸗ 
inſurrectionelle Bewegung daſelbſt für die uns benach- mentlich das Verhindern eines Uebertritts polniſcher 
barten Gren Knete ſchon beendet (2). Im Go⸗ Juſurgenten übertragen werden foll, wird auf 3000 
ſteniner Kreiſe z. B. in welchem die Eiſenbahnſtation Mann Infanterie und Cavallerie angegeben. (Nach 
ohde it d Oſtrowo liegt und ſich viele Zuckerfabriken befinden, neueren Nachrichten ſoll die Kreisftadt Olkusz nicht 
Nichtbeſteuerunz der den Hofdienern angewieſenenſherrſcht vollſtändige Ruhe. In unſerer Nähe, jenſeits von den Aufſtändiſchen genommen ſein, dagegen ſind 
Dienſtwohnungen zuzugeſtehen. Herr Schnackenbergſder Grenze, wurde in einer 1 8 von grö- dieſe in der Richtun nach Miechow gezogen, wohin 
weigerte ſich, dieſe geſetzwidrige 4 vollzie ßeren Grundbeſitzern über die Betheiligung an derſneben einer ſchon efindlichen Kar e auch die von 
hen, und dieſe für den kurfürſtlichen Geldbeutel ſehr Inſurrection abgeſtimmt, „die Weißen“ waren in Olkusz gebracht iſt. Die Aufſtändiſchen haben ſich 
überhaupt in Oycom im Gubernium Radom feſt⸗ 


i \ um una" ori AR 
as die „Schleſiſche Zeitung“ von einem Eiſen⸗ 
bahnunglück berichtet, iſt nach einer Correſpondenz 


u: . ernſtand iſt theilweiſe geradezu contre-revolutionär. 
Frankreich. in. Aus „Eydtkuhnen, 1. Febr.“ wird der „Danz. 
Paris, 2. Februar, Die Autwork des Kaiſersſg.“ geſchrieben: In Folge der noch in Polen fort- 
auf die Senats⸗Adreſſe iſt, wie heute aus dem „Mo- dauernden Unruhen find die ruſſiſchen Güterzüge bis der „Breslauer Zeitung“ unwahr. 
niteur“ zu erſehen, wirklich gauz ſo kurz und farblosſauf Weiteres ganz eingeſtellt und courſiren zwiſchenn Einem Briefe aus Wloclawek entnehmen wir 
geweſen, wie ſie bereits wörtlich der Telegraph uns hier und Kowuo nur täglich zwei Perſouenzüge und Folgendes: Hier und in der nächſten Umgegend iſt 
mitgetheilt hat. Das Bemerkenswertheſte daran iſtſzwar, der Perſonenzug von Berlin, welcher Morgens Alles ruhig. In den Wäldern zwiſchen Plock und Goſty⸗ 
wohl, daß das Nein des Prinzen Napoleon vollſtän⸗) Uhr hier eintrifft, und ein Zug von Kowno, derſnin befinden fich noch bewaffnete Haufen, die in der 
dig a iſt, ats ob Se fat. Hoheit gar nicht Nachmittags halb 5 Uhr ankommt. In den letz- dortigen Gegend Pferde, Nahrungsmittel ꝛc. von den 
mitgeſtimmt hätte. Zum Schluß hat der Kaiſer übri⸗ſten Tagen hat die Flucht der polniſchen Gvenzbeivoh- Gütern reguiriren. Gegen dieſe Bande iſt von Wlo⸗ 
gens dem Senats⸗Präſidenten noch beſonders gedankt. ner waſſenhuſt nach hier ſtattgefunden — Von wei⸗clawek und Pkock zu gleicher zeit Militär abgeſandt. 
— Der „Moniteur“ publicirt heute das von der Le⸗ teren Unruhen ift in den letzten zwei Tagen nichts Nach Petersburger Berichten vom 4. d. unter⸗ 
gislative am 26. Jänner beſchloſſene und am 29. vomſzu hören geweſen. — Die gemäßigte polniſche Partei nahm General Likhatſcheff mit einer 
Senat ebenfalls genehmigte Geſetz, welches zur Unter⸗ verdammt den Aufruhr und hat erklärt, die ruſſiſcheſſion von Wilna einen Angriff auf die Infurgenten 
ſtütung der Baumwoll-⸗Induſtrie-Bezirke den Mini- Regierung bei der Unterdrückung deſſelben zu unter- im Königreich; die Inſurgenten verloren 30 Todte 
ſtern des Innern und des Handels ze einen Creditſſtützen. sm und 4 Gefangene. Eine andere Infurgentenſchaar 
von je 2½ Million Frs eröffnet. — Mehrere Amen: Aus Wärſchau, 28. Jän, schreibt man der „Allg. ſiſt, den Niemenfluß paſſirend, im Kreiſe Troki er- 
dements zu der Adreſſe (Artikel Rom und Merxieo)ſ Z.“: Im ganzen Lande führen die Aufſtändiſchen einen ſchienen. 2.300 
find im geſetzgebenden Körper eingereicht worden. Be- förmlichen Parteigängerkrieg in der Weiſe Mieroslaw. Die Refrutenaushebung, ſchreibt man der 
treffs Rom wird darin erklärt, daß, da die Unterhand⸗ſski's aus dem Jahre 1848. Der General iſt an Ort. „N. Pr. 3.“, iſt in der Haupt beendigt. Die 
lungen mit Rom zwecklos ſeien, die Beſetzung dieſes und Stelle, das i notoriſch, und die Führer der ein⸗ Mehrzahl der Ausgehobenen, die dem Befehle frei⸗ 
Staates durch Frankreich aufhören müſſe. Was Me⸗ zelnen Guerillahaufen find meiſt Zöglinge der ehema⸗ willig folgten, hat man nach Hauſe entlaſſen. Dieſe 
rico anbelangt, jo wird in den Zuſatz⸗Artikeln be⸗ligen polniſchen Militärſchule zu Genua, auf deren Maßregel macht guten Eindruck auf die Bevölkerung, 
dauert, daß die Streitkräfte Frankreichs auf eine ſo[Auflöſung ſeiner Zeit Rußland drang. Die Czarto- die ebenſo durch das brüske Verfahren bei der Aus- 
abenteuerliche und unbeſtimmte Expedition verwandtſryski⸗Montalembert'ſche Partei hat übrigens nichts hebung, wie durch die Drohungen des Revolutions⸗ 
worden ſind. Zugleich wird darin der Muth und dieſmit dieſem Losbruch zu thun; die ariſtokratiſche und Comité's geängſtigt war. Das Truppencontingent, das 
Ausdauer der franzbſiſchen Armee in der ſchmeichelhaf⸗ſrein polniſche Partei will nichts von einer Völkermi⸗ nur 1 pCt. beträgt, wird durch die aufgegriffenen 
teſten Weiſe anerkannt, jedoch at daß weder dieſſchung wiſſen, ſteht daher den Beſtrebungen der Ba- Inſurgenten mehr als gedeckt werden. Die Soͤhne der 
Principien noch die Inteteſſen Frankreichs ihm aura⸗ kunin, Herzen, Mieroslawski dc. fremd, ja feindlich achtbareren Familien, die. ſich verhielten, blei⸗ 
then, ſich nach Mexico zu begeben, um zu erfahren, 


ſaren - Divi- 


ben ſomit vom Militärdienst t und das Land 


welche Regierung die Mericaner wünſchen. Ein an⸗ 
deres Amendement verlangt die Preßfreiheit. Dieſe 
e te gehen alle von der republicani⸗ 
ſchen Mr ition aus. — Contte-Admiral Boffe, der 


Or 


richte angenommen, über welche direct die Landesge⸗ 
richte ehen ſodann folgen die Ober- Landesgerichte Nachfolger Jurien de la Gravidre's im Ober Com- 
und ein Caſſationshof. Die Schwurgerichte bilden mando über das Erpeditionsgeſchwader, hatte geſtern 
einen Theil des Organismus, doch kann man im Vor⸗ eine Audienz bei dem Kaiſer. Billault, der Mint 


hinein gewiß ſein, daß fie nicht in allen Ländern undſſter ohne Portefeuille, Toll angewieſen fein, nach eini⸗ 


in gleicher Ausdehnung angewendet werden dürften. 
Im Cotta'ſchen Verlage (Stuttgart) wird in we⸗ 
nigen Tagen ein Werk des k. k. Sectionschefs K. 
Freiherrn v. Hock „Ueber die öffentlichen Abgaben 
und Schulden“ erſcheinen. 174 
Wie aus Trieſt gemeldet wird, begibt ſich der 
Director des öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt nächſtens 
nach Wien, um im Intereſſe des Lloydinſtituts h. 


gen Reden über die zu discuttrenden Hauptfragen 
plötzlich die Discuſſion durch einen Antrag auf Schluß 
abzuſchneiden und die Maſorität zur Abſtimmung dar⸗ 
über kurzweg aufzufordern. — Herr Thouvenel wird 
ſeine im Senat gehaltene Rede, mit Noten vermehrt, 
als Broſchüre veröffentlichen. — Noch immer ſoll die 
von der Kaiſerin an gewiſſe namhafte Mitglieder der 
neapolitaniſchen Emigration ergangene Einladung Ge⸗ 


egenüber. Gerade dieſe letztere ſogenannte wilde 
Parte aber iſt es, welche im Namen der europäiſchen 
Demagogie den Aufſtand organiſirt hat und leitet. 
Eben darum wird auch derſelbe in keinerlei Weiſe 
auf franzöſiſchen Beiſtand zu rechnen haben. Ludwig 
Napoleon nimmt Intereſſe uur an den Tendenzen der 
ariſtokratiſchen Polen. Bereits 14,000 Gefangene (25), 
und bei weitem nicht blos Refractäre, haben die Ko⸗ 
ſaken in die Citadelle von Warſchau und nach Mo⸗ 
dlin abgeliefert. 2 N 

Wie „Dzienuik powsz.“ ſchreibt, iſt am 26. Jän⸗ 
ner eine halbe Escadron Ulanen vom Regimente Sr. 
k. H. des Großfürſt Thronfolgers unter Anführung 
des Stabsrittmeiſters Ziatchanow in die Stadt Lo- 
maza eingerückt, wo es nach den Worten der dortigen 
Einwohner völlig ruhig war; kaum ritten aber die 


Ulanen zum Hauptplatz hinein, zeigte ſich hinter ei- vom 2. zum 3. Jänner beendet 


Orts zu wirken. 

ü Deutſchland. 

In Berlin iſt eine Anzahl polniſcher Flüchtlinge 
angekommen. Sie ſind von allen Mitteln entblößt, 
und ihre dortigen Landsleute müſſen Sorge für ihre 
nothwendigſten Bedürfniſſe tragen. Es ſind zumeiſt 
Söhne des mittleren Bürgerſtandes, Studenten und 
Arbeiter, ſämmtlich Conſcriptions-Flüchtlinge. 


Der Conflict in Preußen ſoll nach keiner Seite) 


hin eine gewaltſame Löſung finden. Der König hat 


genſtand diplomatiſcher Erörterungen zwiſchen Paris 
und Turin ſein. — Der Ausb. „Allg. Ztg.“ zufolge 
ſollen nicht nur die gedruckten Exemplare ſondern 
auch das Mangſcript der „Geſchichte des Prinzen von 
Condé“ (von Herzog von Aumale) conſiseirt ſein, 
Italien. n 
Der Biſchof von Fauo iſt wegen Verleitung der 
Truppen zum Treubruch angeklagt worden. 
. Der Masken⸗Corſo in Rom iſt auch in die⸗ 
ſem Jahre unter Anordnung der gewöhnlichen poltzei⸗ 


nem Haus ein bewaffneter Haufe von 400 Leuten Banden von Inſurgenten vom 


und hinter ihm 16 Soldaten, die von den Rebellen 
in Gefangenſchaft genommen wurden. Nach dem erſten 
Schuß, der aus dem Haufen f 
Ulanen zur Attaque wobei ſie über 30 Leute 
niedermachten, die Gefangenen befreiten und 2 
tärwägen und 5 Pferde, die den Rebellen gehörten, 
nahmen. Die Ulanen begegneten dann, als fie’ die 
zeritreute Bande verfolgten, einer aus der Kirche kom⸗ 
menden Proceſſion, und hinter dieſer einem bewaff⸗ 
neten Haufen, der ſich hinter der Kirchenmauer ver⸗ 


fiel, ſtürzten ſich die in der Na ein unverhoffter 
gleich Meberfall im ganzen Königreich mit * A 
Meili ſchau's auf unſere in ihren Quartieren dislocirten 


wird von dem loſen Geſindel gereinigt. Der Zweck, 
den Wielopolski durch die Aushebung erreichen wollte 
wird ſomit, wenn auch auf einem traurigen Umwege, 


Wortlaut der (telegr, bereits gemeldeten) An⸗ 

ſprache, welche der Czar Sonntags 13. Jän. (a. St.) 
der Parade des Ismailower Garde⸗Regiments in der 
Michalower Reitſchule zu Petersburg an ſämmt⸗ 
liche anweſende Offiziere gehalten, iſt nach dem „Dz. 
Pö weg“ folgender: N 1 N 
„Da viele von Euch, meine Herren, wohl von 
den letzten Ereigniſſen im Königreich Polen keine 
Kunde haben, wünſche Ich, daß Ihr dies aus Meinem 

Munde erfabret: r N 
Nach der Conſeription, die glücklich in Warſchau 
wurde, begannen ſich 

5 N 6. d. an auf bei 
Weichſel ſe zeigen. Sofort wurden Abthei⸗ 
eſandt, ſie zu zerſtreuen. Endlich erfolgte 
t vom 10. zum 11. d. ei ö 


erreicht. 
Der 


Ufern der 
lungen aus 


Truppen. Unerhörte Grauſamkeiten wurden begangen: 
ſo zum Beiſpiel wehrten ſich in der Umgegend von 
Siedlee Unſere angegriffenen Soldaten verzweifelnd 
in einem Hauſe, das die Inſurgenten verbrannten, 
als ſie kein anderes Mittel, ſich ſeiner zu bemächtigen, 


ſahen jedoch haben Unſere tapferen Truppen überall 
die Rebellen zerſtreut. 8 1 
Nach den erſten Nachrichten beſchränken ſich Un⸗ 
ſere Verluſte auf 30 Getödtete, unter denen Unſer 
alter Waffengefährte aus dem Regimente Ismaikow, 
Oberſt Kozlianinow, Commandant des Muromski'ſchen 
Infanterie⸗Regiments, ſich befindet. Die Zahl Unſerer 
Verwundeten beläuft ſich auf 100, unter ihnen Ge⸗ 
neral Kannabich. Aehnliche Beſtrebungen fanden bei 
Bialyſtok ſtatt, ſogar auf dem Territorium des Kai⸗ 
1 — err 

Vena ſelbſt nach dieſen Grauſamkeiten, will 
Ich ae ganze polniſche Ration anklagen. In 
allen dieſen traurigen Vorfällen ſehe Ich das Werk 
der Revolutions⸗Partei, die überall den Umſturz der 
geſetznäßigen Ordnung anſtrebt. * 

Ich weiß, daß Diele Partei Verräther ſogar in 
Unſerer Mitte zu finden hofft, ſie wird aber nicht 
Meinen Glauben ſchwankend machen in die Opfer⸗ 
willigkeit ihrer Pflichten, welche die treue und be- 
rühmte Armee kennzeichnen. 

Ich bin überzeugt, daß heute mehr als ſonſt jeder 
von Euch, der die ganze Höhe des Schwures fühlt 
und verſteht, ſeine Pflicht erfüllen wird, wie es die 
Ehre Unſeres Banners fordert. 

Ich habe ſelbſt den Dienſt in Euren Reihen an⸗ 
gefangen; ſpäter hatte Ich die Ehre, Euch durch meh⸗ 
rere Jahre anzufü und deßhalb ſind Mir Eure 
aufopfernden. Gefühle wohl bekannt, Ich war ſtolz 
auf Euch vor dem verſtorbenen Kaiſer, Meinem Vater. 
Ich bin überzeugt, daß ſobald die Verhältniſſe es 
ſordern werden, Ihr noch heute durch Thaten bewei⸗ 
ſen werdet, daß Ich auf Euch zählen kann und Mein 
volles Vertrauen rechtfertigen werdet.“ N 

„Die von Sr. Majeftät geſprochenen Worte wurden 
mit Begeiſterung und einſtimmigen Hurrahs aufge⸗ 
nommen⸗ 


Egypten. 


Der Times ⸗Correſpondent in Alexandrien, der 
zuerſt die Verſchiffung von egyptiſchen Negerſoldaten 
nach Merico in die Oeffentlichkeit gebracht hat, trägt 
jept in einem Schreiben vom 13. Jänner einen Um⸗ 

and nach, der die Maßregel in ein fle gehäſſige⸗ 
res Licht ſtellt. In meinem letzten Briefe, ſagt er, 
erwähnte ich eines Gerüchts, wonach eine Anzahl hie⸗ 
ſiger Einwohner in den Straßen aufgegriffen, gepreßt 
und mit den aus Kairo eigens hergebrachten Negern 
Flammen eingeſchifft worden jei. Ich bedauere nun 
lagen zu müſſen, daß dieſe Nachricht vollkommen wahr 
„Jeder Neger, den die Polizei faſſen konnte, wurde 
packt und ſofort nach dem französichen Transport⸗ 
ffe geſchleppt, ohne daß man ihm nur erlaubte, 
von ſeiner Familie Abſchied zu nehmen. Es ſteht auch 
außer Frage, daß die Regierung einen Schub Leute 
in Bereitſchaft hatte, um eine zweite Lieferung ab⸗ 
fang den aber der entrüſtungsvolle Proteſt der Con⸗ 
ſuln von England, Oeſterreich und Amerika und der 
inzwiſchen eingetretene Regierungswechſel machen die 
Aue des Planes ganz unwahrſcheinlich. Die 
einzige Antwort, welche die Regierung den Conſuln 
egeben hat, lautet, wie ich höre, dahin, 
I einem Erſuchen der franzöfif 


5 


chen Regierung will⸗ 
a 

re 
etw 


und keinen Augenblick denken konnte, daß Frank⸗ 
das Erſuchen geſtellt 4 — würde, wenn darin 
as Unrechtes oder Ungeſetzliches wäre. 


Amerika. 
De Aue New-Rork, 22. Januar, wird tel. gemeldet: 
in Vernehmen nach hat General Burnſide mit ſei⸗ 


nen ganzen Heere den Rappahannock überſchritten, 
— der ian Sumner bar die Conföderirten 
te. Es laufen wiederſprechende Gerüchte 
ben ſoll. M rderiſche Schlacht um, die begonnen ha⸗ 
ral Noſenkrar and rückt gegen Arkanſas vor, Gene⸗ 
eieht zu and erhält Verſtärkungen, um in Stand 
len Ii werden, das ſüdlich von Naſhyille und 
Tenneſſee gelegene Shelbyville 
Die Unioniſten räumen 


* 0 etzt 
wi ein daß ihre Werfufte in der Schlacht bei War 


Ute 
Kann an Todten, Verwundeten 
Die Unions - Flotte ſoll 
fenen angreifen. 
e Orte für r befeſtigt. Ein Angriff au 
das bei Wilmington gelegene Au e 
8 75 Die Pikets der Unions⸗Truppen haben die der 
Lonföderirten bis achtzehn engliſche Meilen unterhalb 
Kingston in Nord⸗ Carolina zurückgedrängt. Das in 
Nord- Carolina vorrückende Unions⸗ Herr iſt 60,000 
Mann ſtark. Die gefangenen confoderirten Offieiere 
werden künfti | 
verneur von New Serien hat 1 gegen die Emanci— 
pations⸗Proclamation des Präftdenten Lincoln — 
prochen. Die Präſidenten⸗Botſchaft, welche die Be⸗ 
euerung von Banken und die Gründung von Nati⸗ 
onal⸗Banken anempfiehlt, iſt im Congreß ungünſtig 


aufgeno 


men worden. Im Senat in Waſhington 
men Senator Moedougal gegen die franzöſiſche In⸗ 


108, welche er als einen Bruch des Lon⸗ 
je. ' he er als einen Bruch de 
poner Vertrages bezeichnet, und beantragte eine Re⸗ 


olution, laut 2 zn Wen 
ar jiten derf Präſident Lincoln die Räumung 


le ranzů 
den Mexikanern zu Hülfe 


faſſung über die Reſolution h 8 Dem 
„Richmond Inquirer“ zufolge e n hen 


Congreſſe unn S 10 
zur Emiſſion von Schatzſcheinen und ir 

sei Baumwoll- Ernte . ann 

n. 1 

— 


el a — 


AZ3Blaur Tagesgeſchichte. 


io, (Die laiſerligen Kinder) Die Milde der gegenwär⸗ 
uten Witterung, ſchreibt ein Wiener Correſpondent der „Boh 
ma“, lockt in dieſen Tagen alle Welt in’s Freie und die wenig 
grünen Plätze, die der Stadterweiterung noch nicht verfallen ſind, 


elche auf Ermächtigung 


fund von Spaziergängern förmlich befüet. In der letzten Zeit Gewerbekammern vom 26. März 1850 hervor. 
zählt die grüne Oaſe zwiſchen dem Burg⸗ und dem Schottenthor niewski's wurde beſchloſſen, nach neuer Redigir 
in der Mittagsſtunde zu den beſuchteſten Spazierplätzen. Man durch die Commiſſion in nächſter Sitzung 
ſieht dort die kaiſerlichen Kinder mit ihrer Begleitung, zuweilen Exemplar vorzulegen. Die auf Vorſchlag de 
auch mit ihrer kaiſerlichen Mutter promeniren. Gewöhnlich geht ſtärkte Commiſſion, der die Angelegenheit übe 
Prinzeſſin Giſela an der Hand der Aja, Prinz Rudolph in rei⸗ 
zendem Knabenanzug mit ungariſchem Hütchen an der Seite ſei⸗ 
nes Hofmeiſters, eines Dfficiers, zwei Bediente folgen den Kin⸗ 
dern, die laut plandernd und lachend die Alleen auf⸗ und abge: 
hen. Alle Welt grüßt die friſch und blühend ausſehenden Kinder, 
die Prinzeſſin macht allet Welt eine Verbeugung, der Kronprinz 
zieht freundlich lächelnd ſein Hütchen. Manchmal geſchieht es 
dem Prinzen, daß er im Anblick der vorbeiſprengenden Reiter 
oder der in's Gewehr rufenden Wache verſunken, den Gruß der 
Borübergehenden überſieht; daun macht ein Wort des Begleiters 
ihn auf das Verſaäumniß aufmerkſam und raſch fliegt das Hütchen 
vom Kopfe. Alle Welt iſt entzückt von den kaiſerlichen Kindern, 
und wenn die Kleinen ſich der Bellaria, der Auffahrt zur Burg 
nähern, müſſen die Diener vorangehen, um dem lieblichen Kin⸗ 
ar einen Weg durch die dichtgedrängte Menfchenmenge zu 
ahnen. 

Auf dem letzten Hofball in Wien trugen die Mitglieder 
der Capelle des Johann Strauß rothe Uniformen. Unter den 
Erfriſchungen waren Bonbons, deren Enveloppes photographiſche 


J. Zakuski aus der Handels-, und als neu 
Zieleniewski's Motion aus der Gewerbsfectio 


liditäts⸗ und Leiſtungsfähigkeitszeugniſſen für 
mer angenommen. In die Commiſſion ad 
Ausarbeitung einer den Modus regulirenden 


Autragſteller berufen. 


ſchen Orthographie wird im Feuilleton d 
eingeſendeten Schreiben der näher motivirte 
daß die höchfte wiſſenſchaftliche Autorität im 
Univerſität, 
die Hand Rene * 

In der neuen Kirchhof-Capelle zur 


eine feierliche Meſſe abgehalten werden. 


den Herren Mendelsburg, Baumgardten und den Seeretär Graf 


Alexandrowiez. Schließlich wird der Antrag des Seeretärs in Be- 
treff der Feſtſtellung des modus agendi bei Ausſtellung von So- 


die Herren Mendelsburg, Zieleniewski, Baumgardten und der 
In der berührten Angelegenheit der Feſtſtellung der pol ni— 
ur Erreichung nachhaltiger Reſultate die Sache in 


wird fortan jeden erſten Sonntag jedes Monats früh um 10 Uhr 
Durch päpfiliches Breve 


Auf Antrag Ziele- bel ein Stück 1.78 ¼ G, 1.81— W. 
ung des Programms 1.71 — G., 1.73½ W. Polniſcher C 
auch ein polniſches —— W. Gal. Pfandbriefe in ö 
s Präſidirenden ver⸗G., 7895 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
rwieſen, beſteht aus 82 20 G. 82.90 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohue 

Coup. 73.20 G 73.85 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.20 


Preußiſcher Courant⸗Thaler 
Courant pr. 5 fl. —.— G., 
ſterr. Währ. ohne Coup. 78.30 


hinzugekommen nach G 81.95 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218 — G 
n: Zieleniewski und 220 — W. 


„Krakauer Cours am 4. Februar. Neue Silber 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. v. 105 ½ gezahlt. — Polu. Bank 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 393 verl., 387 bez. 
Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 87 verl. 86% bez. 
— Neues Silber für 100 fl. oſterr. Währ. 114— verl. 113.— bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Napoleond'ors 
9.26 verl, 9.11 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.47 
ver, 5.39 bez. — Vollwicht. öftere, Rand⸗Dukaten fl. 5.53 verl., 
5.45 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. . 101— 
verl. 100 ½bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 79.— verl., 78 — bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in Cze fl. 83. — verl. 82—— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
in ͤͤſtr. Währ. fl. 74%, verl. 73%, bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82 ¼ ver., 81¼ b. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ, 
220 — verl., 218 — bezahlt. 


„Rubel 


öffentliche Unterneh⸗ 
hoc zur vorläufigen 
Inſtruetion werden 


es „Czus“ in einem 
Vorſchlag gemacht, 
Lande, die Krakauer 


Auferſtehung Chriſti 


Porträts der kaiſerlichen Familie und auswärtiger Potentaten, un⸗ 
ter Andern auch das der Kaiſerin Eugenie trugen. 

In der Hofreitſchule ſoll ein eoſtümirtes Carrouſſel, deſſen 
Erträgniß den brodloſen Webern beſtimmt iſt, zu Stande Fon: 
men. Es hat ſich vorläufig ein Comité conſtituirt, an deſſen 
Spitze Erzherzog Wilhelm ſteht; die Herren FMe. Graf Grünne, 
GM. Fürſt Taxis, Oberſtlieutenant Baron Török — das Co- 
mité — beſorgen die erſten Entwürfe des Programmes. Se. Ma: 
jeſtät der Kaiſer hat zu dieſem Zwecke 60 Pferde aus der ſpani⸗ 
ſchen und Compagne Heitfänule zur Dispoſition geftellt. Die mei— 
ſten der Reiter werden aus den verſchiedenen Cavallerie-Regimen⸗ 
tern genommen, und Se. Majeſtät der Kaiſer hat zu dieſem Be: 
hufe zu bewilligen geruht, daß denjenigen Offteieren, welche ſich 
am Carrouſſel betheiligen wollen, ohne Anſtand die Erlaubniß, 
nach Wien zu kommen, ertheilt werde. 

Der „Camerad“ vernimmt, daß die ſchweizeriſche Regierung 

die im Canton Aargau gelegene Stammveſte unſeres Kaiſerhauſes 
Habsburg demſelben zum Kaufe angeboten habe. Dieſelbe ſoll 
dann reſtaurirt werden. 
Frl. Adele Patti wird im Carltheater gaſtiren. Die be— 
rühmte Sängerin trifft am 17. bereits in Wien ein. Ein großer 
Theil der Logen iſt bereits von Seite des Adels und der Finanz⸗ 
welt für zehn Vorſtellungen gewonnen. Eine Loge im Abonne—⸗ 
ment keſtet 300 fl. für 10 Abende. Merelli, der Unternehmer der 
Oper, erhält zwei Drittel der Einnahme, Lehmann, der Director 
des Theaters ein Drittel. Die Preiſe ſind um das Dreifache, bei 
einzelnen Plätzen um das Vierfache erhöht. 

** Joſeph v. Parkfrieder, Gründer des Heldenhügels und 
der Marſchallsgruft, it am 29. d. M. auf feinem Gute zu Wetz⸗ 
dorf geſtorben. Er hinterläßt nebſt vielen Realitäten ein bedeute u- 
des . — in welche Verlaſſenſchaft ſich mehrere Neffen des 
Verſtorbenen zu theilen haben werden. 

»Der verſtorbene Generalgouverneur von Indien, Lord Ca n— 
ning, hatte in feinem letzten Willen verfügt, daß all' feine Habe 
in Geld verwandelt werden ſollte. Nun haben ſich unter ſeiner 
Hinterlaſſenſchaft mehrere Manuſeripte und andere Gegenſtände ge⸗ 
funden, die einſt ſeinem berühmten Vater, dem Miniſter George 
Canning, gehört hatten und in Folge davon geſchichtlichen Werth 
beſitzen. Das Erbſchaftsgericht hat daher über dieſe Erbſtücke 
noch nicht verfügt und vorerſt verordnet, alle diejenigen, die am 
Teſtament ein directes oder indirectes Jutereſſe haben, über dieſe 
Frage u vernehmen. 0 

Der in Paris lebende Herzog Karl von Braunſchweig 
iſt vielleicht der reichſte Diamantenbeſitzer, feine Steine find über 
drei Millionen Thaler werth. Der Katalog, den er publieirt, ift 
268 Quartſeiten ſtark und erzählt die Geschicht jedes einzelnen 
Steines. Der eine Diamant entſtammt einem türkiſchen Säbel 
und kam nach vielen Abenteuern nach Europa in das Gewölbe 
eines armen Juden, ein anderer hat in einem königlichen Diadem 


daß ſie ein⸗ſeine 


nicht auf Parole freigelaſſen. Der Gou⸗ M 


gefunkelt, eiu dritter prangte auf der Bruſt eines deutſchen Kaiſers, 
ein vierter zierte den Hut eines Großherzogs. Eine Solitärgarnitur 
von 12 Knöpfen diente dem Kaiſer Dom Pedro als Knöpfe an 
iner Weſte. Ein Diamantring vom reinſten Waſſer gehörte der 

Maria Stuart, ein Paar Diamantohrringe waren einf im Beſitz 
der unglücklichen Marie Antoinette. Der Herzog hat einen Ueber: 
fluß an Diamanten, die 20.000, 30.000 und 45.000 Thaler im 
Werthe ſind; zwei davon 60.000 und einer 70.000, ein dritter 
89.000 Thaler. Bei alledem ſteht er gegenwärtig wieder im Han⸗ 
del um zwei Edelſteine, der eine im Werth von 232.000 Thaler, 
der andere im Werthe von 650.000 Thaler. Der Millionär iſt 
aber Sclave ſeiner Schätze; er wagt es nicht, Paris zu verlaſſen; 
ſeine Diamanten bilden die Kette, die ihn feſthält — nicht eine 
Nacht wagt er auswärts zu ſchlafen, aus t, fein Gral könne 
ihm entwendet werden. Er lebt in einem Haufe, das weniger für 
den Comfort, ſondern mehr für die Sicherheit conſtruirt it, und 
es den Dieben unmöglich macht, au feine Steine zu kommen; es 
iſt aber auch ebenſo feuer- als diebesfeſt. Das Haus iſt von einer 
ohen, dicken Mauer umgeben; auf dieſer lauft ein Gitter von 

iſen und ſtreckt Hunderte der ſcharfften Speere empor, die ſo be⸗ 

ſchaffen find daß, ſobald nur irgend jemand eine dieſer Zinken 
berührt, ſich ſofort ein Glockenlänten, das alles allarmirt, erhebt. 
Dieſes Eiſengitter koſtet ihn, da es ein Kunſtwerk eigenſter Art 
iſt, 14.127 Thaler. Seine Diamanten ſind in einem eingemauerten 
Schrank aufbewahrt; ſein Bett ſteht vor demſelben, ſo daß kein 
Dieb einbrechen kann, ohne daß er darüber erwachte oder vorher 
ermordet würde. Er kann anderſeits ſich an all ſeinen Schätzen 
erfreuen, ohne fein Bett zu verlaflen. Der Schrank, der da beginnt, 
wo ſein Bettrand aufhört, it mit Granit und Eiſen ausgefüttert; 
wird er durch Gewalt geöffnet, ſo entladen ſich vier Feuergewehre, 
welche den, der es wagte, einen Angriff auf dieſen Mauerſchrank 
machen, tödten würden; mit der Entladung der Waffen aber 


u 
* — gleichzeitig in jedem Zimmer ein lebhaftes Glockenlänten, 


um das Haus zu allarmiren. Das Schlafgemach hat nur ein klei⸗ 

nes Feuſter; der Riegel, gleich einem Schloß, iſt vom ſtärkſten 

Eiſen, und kann, ohne daß man Herr des Geheimniſſes iſt, nicht 

geöffnet werden. Ein Kaſten mit einem Dutzend ſechsläufiger Ne: 

volvers, geladen und mit Zündhütchen verſehen, fteht auf einem 

Th dicht an feinem Bett. Wem beliebt es, in dieſes armen 
annes reiche Angſt zu treten? (U. a. h. H.) 


— 4 — — 
Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


8 | Krakau, den 6. Februar. 

egen Sindern 8 0 
angefündigte Fe Hinderuiſſe kann das für den 9. d. 
Arbeitshauſes nicht Raten 
In beſonderen 


unden. 


— — ad hoc, 
4 aumgardten über: 
ff der Abſchätzung der zu verlaufenden abgenutz⸗ 
ch Juformation Zie⸗ 


keits⸗Concert zum Beſten des hieſigen 5 


Staatsbahn 234. — Credit Act. 230 
— Anle 


iſt bekanntlich der Gottesdienſt in dieſer Kirche mit Ablaß ver— 
bunden. 

»Der bekannte Lehrer der franzöſiſchen Sprache und Literatur 
an der Jagiellouiſchen Univerſität, Hr. Aubertin, wird vom 31. 
v. M. bis J. Mai Vorleſungen über die franzöſiſche Sprache nach 
Robertſon's Methode für das größere Publikum halten; und zwar 
zweimal in der Woche, Mittwoch und Samſtag von 1—2 Uhr im 
Hörſaal I. des phyſikaliſchen Cabinets bei St. Anna. Die Uni- 
verſitätsquäſtur gibt Billets aus; die einmalige Bezahlung für 
das Semeſter wird 5 fl. und für Schüler der hoheren Lehränſtal— 
ten 3 fl. betragen. 35 8 

»Wie der „Czas“ erfährt, wird im Frühling der Telegraph bis 
Szezawnica gehen, 2703 Telegraphenſäulen find beſtellt und wer— 
den vom Eiſenbahnhof in Bochnia nach Wisniez, Rzegocin, Li⸗ 
manow, Neu- und Alt⸗Sandez, Lazko, Tylmauowa, Szezawnica, 
Kroscienko und Czorsztyn geführt. Da Czersztyn knapp an der 
ungariſchen Gränze liegt, wird der Telegraph wahrſcheinlich in 
dieſer Richtung nach Ungarn gehen. Von Kroscienko nach Szeza— 
wnica wird er bloß zur Bequemlichkeit der Badegaͤſte dienen. Die 
Vermuthung liegt nahe, daß auch der nach Szezawnica führende 
Weg neu hergerichtet wird, wie es 1860 von der Statthalterei 
aufgetragen ward. 1 

* Die confiseirte Broſchüre „Hadi o wlasuosti“ (Geſpräche 
über das Eigenthum) iſt nach dem „Skowo“ in Paris in franzö— 
ſiſcher Ueberſetzung erſchienen und findet großen Abſatz. 

* Vorige Woche wurde auf dem Freiherrlich⸗Muſtazza'ſchen Gut 
Petroutz in der Bukowina, in dem dortigen großen Waldreviere 
eine Jagd gehalten. Bei dieſer Gelegenheit trafen die Jäger auf 
dreißig Raubſchützen, welche in einer Waldlichtung, auf einem Hü— 
gel um ein Feuer gelagert waren. Der Förſter von Petroutz for— 
derte die Raubſchützen auf, ihre Waffen abzuliefern. Seinem Be— 
fehle wurde jedoch nicht Folge geleiſtet, und als er gegen die 
Raubſchützen auſchlug, thaten dieſe das Gleiche gegen die Jäger. 
Es wurden mehrere Schüſſe gewechſelt, und auf Seite der Raub⸗ 
ſchützen, welche endlich die Flucht ergriffen, ſoll ein Mann todt 
geblieben ſein. Die Anzeige des Vorfalls wurde ſogleich an die 


Barometer auf be R. red. Pariſer Maß: 329,88“ 320 98“ 
320.94“, — Thermometer nach R.: +12 04 0.4 — 
Feuchtigkeit: 85.0 83.5 88.1 — Wind: SO. ſchwach SO. 
ſchwach S. ſchwach, — Witterung: trüb — Wolken — heiter. — 
Schnee — “. 


— 9 * * 

Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 

— Eine im Reichsgeſetzblatt publicirte Verordnung des Han: 
delsminiſters beſtimmt, daß vom 15. d. M. der Maximalbe— 
trag für Poſtnachnahmen von 50 fl. ab auf 100 fl. erhöht wird. 
Die Proviſion beträgt von 50 fl. ab für je 2 fl. oder jeden Theil⸗ 
betrag unter 2 fl. einen Neukreuzer, mithin für 50-52 fl. Nach⸗ 
nahme 56 kr., für 100 fl. Were 80 kr. Proviſion. 

— (Tabatverkauf in Oeſterreich.) Die „Auſtria“ pu⸗ 
blieirt eine amtliche Darſtellung des Ergebuiſſes im Tabalver⸗ 
ſchleiße während des letztverfloſſeuen Verwaltungsjahres. Man 
erfährt daraus, daß 1862 faſt 972 Millionen Stück Cigarren der 
eigenen Fabrik (110 Millionen mehr als im Vorjahre). 9½½ Milz 
lionen ausländiſche (2 Millionen weniger als im Vorfahre), 
53,265 Centner Schnupftabak, 453,425 Ctr. und 160.59 1,645 
Briefe Rauchtabak verkauft wurden. Der Erlös hiefür beträgt 
die Summe von 54.678,79, fl. (2.229,94 fl. mehr als im Vor⸗ 
jahre). \ 1 

Wie der „Levant Herald“ berichtet, iſt der ſyriſche " Tele: 
graph jetzt bis Urfa, am Saume der Wüſte, jenſeits des Euphrat, 
beendet. Eine Zweiglinie erſtreckt ſich von Diarbekit bis zu dieſem 
Punkt, und wird von hier binnen wenigen Wochen bis nach Aleppo 
weiter geführt werden, von wo eine Verbindung mit Damascus 
und Beyrut hergeſtellt werden wird. Von letzterer Station aus 
wird eine Linie links der Küſte herablaufend, Latakia, Tripoli und 
Aerandretta berühren. Eine andere Leitung ſoll nach Kaiffa, 
Jaffa und Jeruſalem geführt werden. 

Breslau, 5. Februar. Amtliche Notirung. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Sitbergr. -- 5 kr. oͤſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 74 — 79. Gelber 72 — 75. 
Roggen 51 — 53. Gerſte 30 — 42. Hafer 24 — 26. Erb⸗ 
ſen 45 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) —— — —. 
Sommerraps 210 — 240 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
einen Zollztr. (89 ½½ Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. 
öſtr. W. außer Agio) von 8— — 151% Thlr. Weißer von 8— 
19%, Thlr. N 
Tarnow, 4. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.75 Roggen 2.27 
— Gerſte 1.55 — Hafer 1.20 — Erbſen 4.— Bohnen 4.— 
— Hirſe 2.50 — — Buchweizen 3.— — Kukurutz 3.— — Erd⸗ 
äpfel „80 — Eine Klafter hartes Holz h.50 — weiches 7.25 — 


aches 20 kre; 
guter 18 Branntwein 90 kr., 15% roher gemeiner ohne Steuer 
48 kr. 


Ei Eur Met. 64. — Wien 1011, fu 
raukfurt, 4 Februar. öperz. Met. en £ 
anfactien 828, 2 1854er Loſe 77¼. — Nat. Anl. 99 /. 


hen v. J. 1859 81½¼. 
aris, 4. Februar. Schlußcourſe: 


Credit⸗Mobilier 1182. — fr 


Lomb. 591. — Piemonteſiſche Rente 71.—. — Conſols mit 92¼ 
gemeldet. Haltung Aude matt, ſpäter beſſer. 
„Lemberg, 4. Februar. Holländer Dukaten 5 47— 

5.53 ½— Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.49% G., 5.56 — W. Ruſſi⸗ 


der Kaiſer dem Staatsrath aufgetr 
Ipecte zur Verbeſſerung des Adminiſtrationsweſens im 


Fregatte 
gegangen. Dieſelbe ſoll einige Tage hier bleiben. 


die Unterhandlungen 
ſeien nicht definiti 
Prinzen von Wales findet 
Kronprinzeſſin von Preußen hält am 18. Februar ein 
Drawing⸗room. 


General Forey ſollte am 5. 
vorrücken. 


tirten Valera geſtellten A 


in 


neapolitanif 
ſich in Neapel eine liberale Aſſociation co 
um die der Einheit feindlichen P 
pfen. Es geht das Gerücht, d 
nimmt mit einer großen Band 
einzurücken. 
getroffen. 


richten des „Moniteur“ 
ber — wird telegraphiſch 
hat 
mon 
merikaniſchen Garniſon von 
Deſertionen ſtatt. 
auf Grund einer 
35,000 Mann M 
Puebla, 12,000 die der 
von Queretaro. Puebla und M 
Geſchützen 
Puebla. 


Dukaten 5.55, 


Verzeichniß der Angekommenen und Ab 


ski aus Poſen; Michael v. Dobrzauski 
hel, Gutsbefigersgattin, aus Polen. 


— 1860er-Loſe 797.6. lin; M. Maniecki, 
8 Gutsbeſi 
Zperz. Rente 70.40. — nach Wien; Adam Gf. Los, Gutsbeſitzer, nach Bobin; Artur Ho⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Dem „Dziennik pozuauski“ vom 5. d. zufolge be⸗ 
ginnt die ruſſiſche Regierung die Aushebungsmaßre⸗ 
geln zurückzunehmen, wenigſtens ſei ein Befehl des 
Generals Ramſap erſchienen, welcher die Freilaſſung 
der am 27. v. M. ausgehobenen Perſonen perl 
In Suwalki und Petrikau ſei dieſer Befehl zur Aus⸗ 
führung gelangt. In Pkock ſollen 18 Inſurgenten 
ſtandrechtlich abgeurtheilt, zwei davon erſchoſſen wor- 
den ſein. 

Nach Berichten aus Petersburg vom 5. d. hat 
agen, ihm Pro⸗ 


D 


— 


Königreich Polen vorzulegen. 


Naguſa. 5. Febrar. 
„Ds 


Soeben iſt die ruſſiſche 
abia“ mit 45 Kanonen hier vor Anker 
London, 5. Februar. „Morning Poſt“ glaubt, 
mit dem Herzog von Coburg 
v abgebrochen. Die Hochzeit des 
am 10. März ſtatt. Die 


Paris, 4. Febr. Zwiſchen dem 5. und 10. d. 


betreſſende 8 7 9 2 . gehen 5200 Mann Verſtärkungen nach Mexico. Nach⸗ 
Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 4. Februar: richten aus N 7 3. Ta k 
geit der Veobahtung: 7 u. M. 2 uu , 10 U. A. — Aus Veracruz, vom 3. Jänner, melden: 


Jänner gegen Puebla 
Madrid, 4. Febr. Auf den von dem Depu⸗ 
ten Valerg ntrag wegen Anerkennung 
des g Italien entgegnete Marschall Serrano 

der geſtrigen Sitzung, die Anerkennung Italiens 
laſſe ſich von der Anerkennung der vollendeten That⸗ 
ſachen in den römiſchen Staaten nicht trennen. Er 
glaube, die Einheit Italiens ſei ſchwer zu realiſiren. 
Er bezweifle, daß der katholiſche Geiſt in Spanien 
die Ideen Valera's billige. 

Er erinnert daran, daß Karl Albert die Koͤnigin 
Iſabella ſieben Jahre lang nicht anerkannt habe und 
ſchließt die Möglichkeit eines ähnlichen Verhaltens 
von Seite Spaniens gegenüber Victor Emanuel nicht 
aus. Der Miniſter ſagte, Spanien folge der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Politik in Italien. 

Neapel, 4. Februar. Das „amtliche Journal“ 
dementirt die durch eine Marſeiller Depeſche vom 27. 
Jänner gemeldete Nachricht von einer Verſammlung 
cher Deputirter und Senatoren. Es hat 
nſtituirt, 
arteien zu bekäm⸗ 
aß Triſtany ſich vor⸗ 
e in Terra di Lavoro 
Die Behörden haben ihre Dispofition 


Aus Veracruz, 5. Jänner — die letzten Nach⸗ 
gehen bis zum 27. Dezem⸗ 
4 legre berichtet: General Doblado 
5 angeblich ſelbſt entleibt. Ortega und Com⸗ 
ort ſind dem Venehmen nach uneinig. In der 
1 Puebla finden häufige, 
Fünf mericaniſche Offiziere find 
Verſchwörung erſchoſſen worden 
ericaner bilden die Beſatzung von 
Hauptſtadt und 8000 die 
b erico find mit je 200 
armirt. Die Franzoſen campiren vo 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öfterr, Währung: 
vom 6. Februar. 


Effecten. 5 pet. Metalliques 75.90 — 5 pt. National- 


Anlehen 81.85 — Bankactien 816 — Creditactien 226.—. 


Wechſel. Silber 114 25 — London 115.90 — K. k. Münz⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
erei 
6. Februar. gereiſten ae 
Angekommen ſind: } 
Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Auguſt Koszut⸗ 
aus Wien; Adela He: 


Hotel P 


Hotel de Sare: Die Herr Ludwig Denker 
ach Galizien; Adolf Herren Gutsbeſitzer: 9 ! 


4 8 Humnicki nach Galizien. 

Hotel Poller: Die Herren: F. Schiller, Agent, nach Bet: 
Pfarrer, nach Galizien; Graf J. ke 9 

der, nach Wien; Johann Lattyeif, Comitats⸗Gerichtsrath, 


odecki, Gutsbeſitzer, nach Lemberg. 


Hotel de Dresden: Die Herrn Gutsbeſitzer: Thomas Gf. 


Romer nach Swiecany; Wladislaus Mikukowski nach Malice; 
Geld, Johann Hempel nach Polen. 


Hotel de Barsovie: Herr Heinrich Schmidt, Gutsbefitzer, 


er Rus nach Krzywaczka. 


Amtsblatt. 


1591. Lieitations-Ankündigung (400. 1) 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung der 
Lieferung des Oſtermehles für das hieſige iſraelitiſche Pur 
blicum auf die Oſterfeiertage des Jahres 1863, am 11. 
Februar 1863 im Magiſtratsgebäude im I. Departement 


8. 


N. 19521. Edict. (90. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den liegenden 
Nachlaßmaſſe nach Leib und Rela Glasſcheib, dann den 
dem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Rifka de 
Glasſcheib Leibel, Feige de Glasſcheib Hanke oder ihren 
etwaigen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge— 
macht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael und 
Liebe Leja Gottlieb in Tarnow wegen Löſchung des zwei 
ten Abſatzes der Activpoſt lib. dom. 7, p. 139 n. 9 haer, 
aus dem Actipſtande der Realität N. 135 Stadt Tarnow 


um 9 Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten 
werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 15 kr. 
Pfund Mehl Wiener Gewicht. 

Das Vadium beträgt 525 fl. öſt. W. 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen. 

Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des 1. 


öſt. Währ. für Ein 


Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt auf den 26. März 1863 um 10 Uhr 
Vorm. beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Rifka de Glas- 
ſcheib Leibel und Feige de Glasſcheib Hanke unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 


Es wird hiemit Jeder aufgefordert, ſein Eigenthum zu] Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
denſelben, binnen Einem Jahre nachzuweiſen, als ſonſtſ innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
dieſe Tücher veräußert, und der Erlös dem Staate nach die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 
geſetzlicher Friſt zufallen wird; welchen zu vindiciren dem zutheilen, oder einen andern Sachwalter zu wählen und 
vermeintlichen Eigenthümer binnen 30 Jahren das Recht dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
zuſteht. digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 

Brzoſtek den 3. Juni 1862. ſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k, k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 31. Dezember 1862, | 


— — 
Wiener Börse-Bericht 


vom 4. Februar 
Of fentliche Schuld. 
A. Ses Staates. 


Obwieszezenie. 


U podejrzanéj Maryanny Chmura 2 Glinika 
sreduiego ad Frysztak, znaleziono 6 chustek, ktö- 
rych rzetelnego nabycia niczem podejrzana nieu- 
dowodnita, ani pierwotnego wlaseiciela nie byla 
wstanie podaé; te wiee szesé chustek uwazane byé 
muszq za podejrzane, przeto czyni sie niniejszem 
wiadomo, ktoby sie mienit byé wlascicielem tako- 
wych, ma sie w przeciggu roku od dnia ostatniego 


N. 101. p. Aufforderung. (96, 0 do .ustndj-rozprawy na dzien 17.Maren...1868 
Valerian Krzyszkowski Offizial des k. k. Gefällen⸗ o godzinie 10 zrana. 
Hauptamtes in Tarnöw, welcher in der Nacht vom 21. Gdy miejsce pobytu pozwanych wyZwymienio- 
auf den 22. Jänner 1863 feinen Dienſtort heimlich und nyc wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. Sad 
eigenmächtig verlaſſen hat, wird hiemit unter Androhung Krajowy w eclu zastepowania pozwanych, jak rö- 
des Dienſtverluſtes aufgefordert, längſtens bis Ende Fe- wnie na koszt i niebezpicezenstwo ich tutej- 
bruar 1863 im Amte zu erſcheinen und ſich über ſeinefszego Adwok. Dra. Geisslera ze zastepstwem Adw. 
eigenmächtige Entfernung zu rechtfertigen. Dra. Zuckra kuratorem nieobeenych ustanowil, zktö- 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 
Krakau, am 30. Jänner 1863. sadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym bedzie. 5 
Zaleca sie zatém ninie)szym edyktem pozwanym, 


N. 6090. 3 Ediet. (87. 3) ter potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


Bom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zur all- Nich zastepey udziehli, lub wreszeie innego ob- 
gemeinen Kenntniß gebracht, es werde in der Executions⸗roneg sobie wybrali i 0 tem ces. kıöl., Sadowi 


ſache des Johann Schubert gegen Carl Müller pto. 10000 Krajowemu doniesli W Og6le zas aby wWszelkichſn, 8 on. und dom 52, pag 155 n. 16 on. intabulir- von Krakau nach 


fl. öſt. W. c. 8. C. der dem Letztern angehörige in BialalmoZebnych do obrony Srodköw praynych uayli 

daſigen Bezirks, Wadowicer Kreiſes gelegene, im Biala’er|w razie bowiem przeciwnym, wynikle ee vi 

Grundbuch Tom III. Fol. 13 eingetragenen Bauplan fskutki sami sobie przypisacby musieli. 

ſub Nro. C. 240 ſammt Garten am 4. März und 9. Krakow, dnia 31 Grudnja 1862. 

April 1863 Jedesmal Früh um 10 uhr in der hiefigen e 

Gerichtskanzlei an den Meiſtbiethenden veräußert werden. A eee 
1 Kundmachung. (65. 1-3) 


Der Ausrufspreis, unter welchem dieſes Reale bei obi⸗ 
Bei der verdächtigen Marianna Chmura aus Glinik 


8. 


gen beiden Tagfahrten nicht hintangegeben wird, beträgt 
397 fl. 60 kr. 6. W., das Vadium 40 fl. öſt. W. 
Wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatz vorgeladen ſind sredni ad Frysztak wurden 6 Stück 


daß die Schätzungsurkunde und Licitationsbedingungen inſaus einem Diebſtahle herrührend, gefunden, deren der wirkliche 


3. 19383. 


Ediet. 93. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Tekla, Ignaz, Eufro⸗ 
ſine, Kunigunde, Joſef und Adalbert Debskie mittelſt 


gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider die- Kaiſerliche 
ſelben die Frau Salomea Dzierzyhska wegen Zuerkennung bn 5 
des Eigenthums der zwiſchen den Gütern Gebiczyna und 20 Fraueſtücke - 
Globikowa am linken Ufer des Baches Kämionki gele- Ruſſiſche Imperiale 


genen bis zum Rücken des Berges Piskorzowa ſich hin⸗ 
ziehenden Waldſtrecke ſammt Gründen, Uebergabe derſelben 
in den phifiſchen Beſitz, — Extabulirung des im Eigen⸗ 


aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, thumsſtande der Güter Globikowa dom. 14, pag. 341 


n. 14 haer. und dom. 46, pag. 451 n. 9 haer. dom. 
121, pag. 187, n. 6 haer. dann im Eigenthums- und 
Laſtenſtande der Güter Gebiezyna dom. 52, pag 136 


ten, Rechtes zum Beſitze dieſer Waldſtrecke, nicht minder 
Rechnungslage unterm 10. Maj. 1859, 3. 6002 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber zur Ergänzung der mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 30. April 1863 um 10 Uhr Vorm. 
angeordnet wurde, 

Da der Aufenthaltsort der Belaugten unbekaunt iſt, jo 


hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre von 


Gefahr und Kosten den hiefigen Advocaten Dr. Stojatow- 


Bauerntücher als ski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Rosenberg als von 


Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


der hieſigen Registratur eingeſehen, auch in Abſchrift erho- richtige Eigenthümer ſowohl der Verdächtigen als dent hie- nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 


ben werden können, und daß für die unbekannt wo befind- ſigen k. k. Bezirksamte unbekannt iſt. 
liche Julianna Auguſtin, ferner für die liegende Maſſa des — 


handelt werden wird. 


M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 
ee 4% M. E. 4%, 5% 7 N 


Departements eingeſehen werden. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Ogtoszenia, tutaj do urzedu 2glo sic i swoje pra wo 2 Geld Waare 
We 1 2 Jarocki als Aan 5 Br; welchem die angebrachteſdo Mich Jako do wlasnosei udowodnid, inaczej te Aus den Maite, Kugeln 7 ie 100 fl. 4 be 
Bürgermeister: Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- ohustii po uplywie roku sprzedane, i kwota za nie dem Jänner — Jul. 62.40 82 20 

Seidler. ordnung verhandelt werden wird. otrzymana na rzecz skarbu publicznego, do kasyı 54, Ser B. n April Detober 8228 82.25 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- rzadowej Hozong zostanie, ktörg windykowac 1774 055 e 1 100 f 87% für 100 f. 1 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die manemu Wiascicielowi w przeciagu lat trzydziestu a 1 4½% für 100 fl. Fun 2 

N. 2253. Kundmachung (89, 3)ſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzu⸗ Prawo przystuza. a il Berlofung v. J. 1930 für 100 f. 149.48 459.— 
* f ſtheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Brzostek, 3. Czerwea 1862. 1 — — 100 fl. 92.50 92.75 

Zur Sicherſtellung des Baues einer neuen Geländer und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 77 7 — — eee eee en enſchehne zu. AR 11 für 100 fl. en a 
Balkenbrücke über den Saufluß bei Przemysl im adjujtir-|Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu N. 125. Edi (91. 1-3) i B An MILE 7.— ‚ 
ten Koſtenbetrage von Vierzig drei Tauſend Einhundertſergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ | dict. e a . Der FOR . 

Achtzig drei (43183) Gulden 91 kr. öſt. W. wird hiemit|ftehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben werden. Vom kk Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge- ‚Grundentlaftungs-Obligationen 

die Offertverhandlung bis zum 15. Februar l. J. ausge- Vom k. k. Kreisgerichte. genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Joſefſvon Nieder Oſter zu 5% für 100 fl 87.75 88.— 

ſchrieben. ä Tarnchw, am 18. Dezember 1862. Rappaport, Rachel Rappaport, dem iſraelitiſchen Armen⸗ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 8725 87.75 
sluſti rden ei ihre mit 5“ fond in Tarnow, wie auch wider alle jene dermal nochſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 5% 2 Er naeh, ch von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
-Reugeld belegten Offerten bis zum obigen Tage bei der unbekannten Theilhaber, welche auf die Dom. 236, p. von Tirol zu 5% für 100 fl. 80.— 00. 
k. k. Kreisbehörde in Przemysl einzubringen. N. 11. jud. Ediel. (50. 3) 210 n. 89 on. und Dom. 456, p. 246 u. 110 on. von Kärnt., date Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87 

Es wird hiebei nicht blos auf den Mindeſtanbot, jon- Wann . vb. Sieradza hypothezirte Forderung ein Hypothekarrecht — . re 1 4 En => 
dern auch auf die größere Verläßlichkeit des Unternehmers“, Vom k. k. Degiebanunte ” 1 ne Biala wirdſoder Superpfandrecht erlangen dürften, wegen Ungiltigkeits⸗ on Kroaten und See 10 50% für 100 fl. 73.50 12 
welcher dieſelbe rückfichtlich der entſprechenden Ansführung betannt gemacht, es ſei in Folge Der, a erklärung und Löſchung der im Laſtenſtande der Güter von Galizien zu 5% für 100 fl. n 78.75 
durch bereits ausgeführte Brückenbauten und durch Beſitz N 7 W Wätkermeiſters in Bjala “epraes, 2. Jin Sſeradza, Fink und Piaski ‚Dom. 236, p. 210 n. 89 von Siebenb. u. Bukowina zu 9% für 100 fl WB, 
ausreichender Kräfte und Mittel bietet, geſehen. ner 1863, Z. 11, über jein gejannntes, Vermögen derſon. intabulirten Urkunden nämlich der Compromißver⸗ Actien (pr. St.) 

Die allgemeinen und ſpeziellen, wie auch die mit der Coucurs eröffnet worden. Zum Vertreter der Coneurs- ſchreibung und des ſchiedsrichterlichen Urtheiles dto. 15. ver Nationalb ak 617 819 
bierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856, 3. 2882 1/maſſa wurde der Herr Yon. Ehrler in Bala beſtellt und Sinner 1860 ſammt der erecutiven Laſtenpoft Dom. 456 ber Heedit⸗Auſtall für Handel und Gewerbe zu N 
kundgemachten Offertbedingungen können bei der benann- ee haben eee betkeffenen Firdetuugen bis D. 246 n. 110 on. und ſammt den darauf verſicherten eher Ceran Geſelſchaſ u 0d f. ö. W. — — 
ten Kreisbehörde eingeſehen werden, zun 30. Apr 1863 Nerger een 5 Zum Superlaſten Herrn Adalbert Pisztet, Jakob Pisztek und der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. &. W. 1802. 1804 

Die nach dem obigen Termin überreichten Offerten Ver uche der Beendigung des 5 durch Vergleich, Antonina Pisztek unterm 4. Jänner 1863 die Klage an- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
werden nicht berückfichtigt werden. ſo wie zur allenfälligen Wahl des Vermögensverwalters gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur“ oder 500 Fr. 1 200 fl. M. e 

Von der k. k. Statthalterei. jo wie des Gläubigerausſchuſſes, wird die Tagſatzung auf mündlichen Verhandlung die Tagfahrt anf den 16, April 00 Po rer £ an Rn 

Lemberg, den 24. Jänner 1863. den 5. März 1863 um 10 Uhr Vormittags angeordnet, 1863 um 9 Uhr Vorm. beſtimmt wird. Na FR A 11 140 fl. (70% ling 175 — 19059 

i und hierzu die Jutereſſenten vorgeladen. Da ſomit die Mitbelangten nicht ſämmtlich bekannt der füdl. Staats- lomb. ven. und Gentr tut Om m 
Obwieszezenie Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. find, jo hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung der noch, bahn zu 200 fi. öfte. W. oder 500 Fr... 206. 208. 
Biala, am 2. Jänner 1863. Unbekannten und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen der T eee e e 

Dla zabezpieczenia budowy nowego mostu 2 po... Landesadvokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Dr. 300 € Pens eee een 420. 430 

8 na me Don ale: za en Roſenberg als Curator beſtellt, mit welchem die ame Na dee: 55 in rien 3 - ir non. > 288 240 
wote kosztöw Catèrdziesci Trzy Tysigce Sto Osm-L. 23589. lt 61. 2-3) Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu „M. — 40¹.— 
8 Trzy (43183) ztotych 91 125 W. a. rozpi- 80 5 Edykt. f 8 # 3) 5 7 0 e A Be ka a eee zu l 
suje sig niniejszem do dnia 15 Lutego b. r. pu- _ Cessrsko-krölewski Sad krajowy Krakowski za Durch dieſes Ediet werden demnach die unbekannten „ > omistuimail, 27 Hrce, Hh m 
bliezna lieytacya za pomoca ofert. wiadamia niniejszym cdyktem p. Zuzanng z Milew- Mitbelangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu Pf a „bath 

Wzywa sie zatém przedsiębiorchw, azeby swojefskich Obertynska Zong Mikotaja Obertyhskiego, ſerſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ n H Rn u 1 4 für 1 4 1200 nee 
w 5%, wadyum zaopatrzone oferty zto2yli do po- Alexandra Holyhskiego, tudziez p. Antonine, Anng, ten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern Sach⸗ auf CMze verlosbar 1 0 bee , 90.25 90.75 
wy2szego dnia w e. k. wladzy obwodowéj w Prze- Teofllę, Michala, Anielę Holyüskich, a w razie ichſwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, der ee 12monatlich zu 5% für! ieee 
myslu. smierei spadkobiereöw i prawonabyweöw. tychze, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ Ferne e 2 mut der 10 zu y 7 1 100 f 80.— 80.20 

Zresztg uwazac sig bedzie przytem nie tyle naſz imienia i miejsca pobytu niewiadomych, de prze- zigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die Ent dere een n l. . 77.0 —— 
najwy2szg cene ofiarowania ile na pewnosé przed- eim nim Hipolit Piotr dwojga imion 1 Katarzyna Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha f Lo ſe 
siebiorey, ktöry tak odpowiedniem wykonaniem po- Wydrychiewieze wiasciciele döbr Kola Tynieckiego ben werden. ber een für Handel und Erwerbe zn 1140 
dobnych budowli jak niemniéj posiadaniem dosta-|wniesli pozew ma duiu 14 Grudnia 1862 N. 23589 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, ungern th Ae zu 100 fl. En. 99.— 99.50 
tecznych sit i $rodköw ztozy najlepszg rekojmie. |wzgledem orzeczenia, iz prawo zastawu sumy] Tarnow, 7. Jänner 1863. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 4 en 1.2.1482. 12250 

Ogölne i szezegölowe, jakotez i owe tutejszym/5250 zip. 2 P. n., niemniéj jak sama suma 5250 zip. | -. J „ zu 50 f. Em. 52.— 6230 
rozporzgdzeniem 2 dnia 10. Czerwea 1856, J. 2382112 Pp. n. w stanie biernym dobr Kota Tyniçekiego, I. 1881 Edykt (99. 1-3) eee 22 3 Gl. MR - Pe 2 
obwieszezone warunki ofert moga byé przejrzane|Dom, 115, pag. 158, u. 15 on. na ızecz Zuzanny| " \ Vl. 5 { ri : — 40 fl. „ ne 39.25, 37.75 
w pomienionéj powyZej wiadzy obwodowej. 2 Milewskich Obertynskiéej zabezpieczonéj, pöZni6) Ces. kröl. Sad krajowy podaje do wiadomosci, Palffp zu 40 fl. „ 38.50 39.— 

Oferty wniesione po powyz wyszezegölnionym|za$ wyroku bylego c. k. Sadu szlacheck. Stanistawow-|odnosnie do edyktu z dnia 24 Grudnia 1862, I. Clacz zu 1 fl. „ 30.— 36.50 
terminie nie zostang uwzglednione. skiego 2 dnia 2 Lipca 1832, L. 6393, na rzeczſ23138 (mylnie 22138), iz cenę wywolania sprze- St. 7 55 1 — 4 " a 

Z c. k. Namiestnictwa. Aleksandra Holyüskiege, tudziez Antoniny, Anny, daé sig majgc6j realnosci Nr. 126 Gm. IX. wKra- ane zu 20 fl., 23.50 24.— 

Lwöw, dnia 24. Styeznia 1863. Teofili, Michala i Anieli Holyhskich zaintabulu-|kowie, stanowi nie szacunek onéj nalezytosci, ale sza- Keglevich zu 10 fl. „ „1 17.— 17.25 

en wanéj, ee 11 “4 1 . cunek ow6j realnosci w kwocie 8406 zir. 23 Kr. W. a. Su 0 a 

577 ſtychze dobr w zupelnosci wykrésloném by& winno, Krakôw, dnia 3 Lutego 1863. 2 ö 40 . 
5 zalatwieniu tegoZ pozwu wyznacza sie termin 4 Augeßurg, für 100 00 f. hben W 45 88 
mbur 86.65 86.75 
Kane, io ER 11 7 3 9 — 

{ * e, 7 m. „nene 1 1 

e A Cours der Geldſorten. A 
Durga Letzter Cours 
x ont. ih Ds 1 kr. fl. fr. 
Münz⸗Dukaten 553 5 54% 3 53 5 54 
vollw. Dukaten 5 53 3 54½ 6 64 5 54 
7 Ra ee. 15 85 
Dh 9 926 
— — 9 55 9 58 
Silber 114 10 — 1% — 1425 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahuzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang 
Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
Suhr K nach Oſtrau 5 über 


nach Breslau, nach Wa ; 
ch Bre v Vormittags; — nach und bis 


Oderberg nach Preußen 


Szezakowa J uhr 30 Min Nachm.; — nach Prem yal 
6 Apr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 u 40 i 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliszfa 


11 Uhr Vormittags. y 
Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. - 

Ditran nach Kratau 11 Uhr W 140 
Granica nach Szizafowa 6 Uhr 30 Min. Früh 1 Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
Wale e nach Granita 11 uhr 10 Min Vorm. 2 Uhr 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 


rzemys Krakau 9 uhr Morgens. 
—— naß Kraken el 20 Min. Abeuds und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
gene Ankuuf 1 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


von 


von 


von 
von 


97.75 97.75 


Guſtav Waniek, endlich für alle jene Gläubiger, denen der 
. e aus was immer für einer Urſache ent- 
we 


Meteorologiſche 


Beobachtungen. Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
üh, 5 Uhr 27 Min. Abends z — von Oſtrau über Oder⸗ 
Ar) aus 12 Min. Abends: — von P. 


Aenderung der 


er gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden |» Barom. ⸗Höhe Temperatur Specifiſche n. . i einungen Ems. 5 ; . 
könnte, oder welche erſt nach dem 9. Dezember 1862 zum © 8 ti 2 N nad) Feuchtigkeit Richtung nd Stärke Zuſtaud * iu io 3 . a mysl 2 u, Bi de Wen Nahe; Lemberg 6 uhr 15 
Grundbuch gelangen ſollten, der biefige Landesadvocat Hr.“ & 0 Reaum ted. Reaumur der Luft e Fe e e von I bis br 20 in. Habe, nene 
Ehrler zum Curator beſtellt worden iſt. ra 75 r „ re: gem von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm . 

Bias, am id Sänmer 1868. 10 80 90 12 u | W. mittl trüb | Regen Rahm) | sin | 0e in Sernperg von Krakau g Uhr 3e Min, Fraß, v ule 40 m, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 6166 30 33 10 ( 93 W. ſtark 0 unten A ende 4 


Druck und Verlag des 


Karl — 


